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Der Kern von Patriarchsdorf (1986) vom Turm der Stadtpfarrkirche aus. Folo: H. Waschgier 

Im Jahr 811 schlichtete Kar] der Große die Streitigkeiten das erste Lienz, bevor die Grafen von Görz die Neusiedlung 
zwischen Salzburg und Aquileja, indem er als Grenze im Mündungsbereich zwischen Drau und Isel errichteten. 
zwischen den beiden Bistümern die Drau bestimmte: Alle Erst jetzt bürgerte sich für die Hällser um die Andreas-Kirchc 
Gebiete nördlich der Drau gehönen nunmehr zum Bistum der Name Patriarch~dorf (heute Patriasdorf) ein. Die Ding­
Salzburg. Einzig das Gebiet von Patriarcbsdorf verblieb als stätte des Landgerichtes Lienz verblieb aber bis ins 18. Jahr­
altes Aglcier Kirchengut auch nach diesem Entscheid, uud hundert in Patriarchsdorf. Der Name ist in leicht ahge­

änderter Fnrm bis heule erhallen. zwar bis ins 13. Jahrhundert, unter der Gl'Undhenschafl des 
Patriarchen von Aquileja. Hier entstand im 11. Jahrhundert 
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Ein Beitrag zur Geschichte 
von Patriarchsdo~r. 

heute Patriasdo~r· 

)Patriasdorf liegt nördlieh von LielU millen 
in einer schönen Fläche Jer fruchtbarsten 
Felder, deren Su.alen im wärm~[en Sonnen­
slrahle reifen«. 

10hann Jakob SUlffler, 11\47. 

InhaI tslibel'sich I: 

Geschichtliches lur Namen~bilullng 
Ul'killlden 
Görzer Urbal 
Mu~Lnung~li~le tUT Palria,dorf 
Oas Urbar des ChristoplI ~'on Wolkensrein 
Die Hüf~; 1m Ul. nnd 19. Jahrhundert 
rllIrnamen 
Aus (kr OrtM:hronik 
Quellen unu LitcTaturhinw<:ise 

Geschichtliches zur 
Namensbildung 

Wohl s.;hoß im 4. Jahrhundert begann 
das Christentum VOll Aquileja allS in 
unseren Raum, der damals zur lÖIlIi~chen 

Provinz Noricum gehörte, einzusickern. 
Wann der Patriarch von AquiJeja das 
Suffraganbistum Agunlum errichtele, isl 
aus den Urkunden nicht ersichtlieh. 

Eine Bischofskirche wurde bisher in 
Agunlum nicht gefunden. Als zu Beginn 
des 5. JahrhumJcrls Aguntum durch Ger­
manenstämme gebrandschaut wurde, lOg 
sich dcr Bi~chof auf den gnt geschützten 
Lavanler Buhel zurück. Aber auch ~'iele 

Bewohner Agumums verließen aus dem 
gleichen Grund die Stadt, und ein Groß­
reil ließ sich wohl im Bereich der späteren 
Lieuzer Andreaskirche nieder. Auf diesem 
srrategi~ch günstigen und sehr frucht­
haren Plat7, der natUrlich schon lange 
besiedell war, entdel:kte män bei archäo­
logischen Grabungen im Jahre 1968 untel' 
dcr heurigen Andrea~kin:he eine frühchrist­
liche Kirehenanlage JllJ L einem Thron für 
den Bi~chof aus dem ~. Jahrhundert. Die 
Kirche war dem hl. Andreas geweiht, 
der IlUl.:h ein Schulzhcihger der l:Iasilika 
zu Aquileja war. 1) 

Sieher wird sicb der Aguntiner Bischof 
vurwiegend im Raum die~er ßi!lchofslmche 
aufgehalteu haben, denn hier Il.n der Sonn­
seite des Lieruer Bcckens siedelle die 
Masse ~einer Gläuhigen. Auf diesen ge­
schützten Schultkegel verle.gert.e ~ieh auch 
der wirtschaftliche Schwerpunkt des Licnzer 
Beckens. 2) 

Mir dem Vordringen der SIllwen um 600 
wurde die Christianis.ierung gestoppt, und 
die kirchliche Orgll.nisHliun verfiel. In den 
folgenden 130 Jahren geschichtlichen Dun­
kels lebLe aber sidlcrlich däs Christentum 
IInter der romanischeu Bevölkerung weiler, 
sodaß dic 2. Mi~sionierung im 8. Jahr­
hundert bereits günstige Ansätzc fand, 

Uie~e neue Chrisrianisierung ging diesmal 
von Lwei Mctropulen aus: vom Patriarchar 
Aquileja über Plöckenpaß und Kreuzbcrg 
und vom ['.rlbhrum Salzburg uber die 
Taucrn. 

Da es nUll iJber die Ausbreilung des 
Missionsberl'ichl's 111 Streiligkeilell ktllll, 
,chältete sich Kai~('r Kul der GrOlle ('in. 

Am 14. Juni 811 erfolgte zu Aachen im 
Gren7.~Heit 7.wischcn den Patriarchen 
Maxentius und dessen VorgAnger Ursus I. 
einerseits und dem Erzbischof Arno von 
Salzhurg andererseits sein Schiedsspruch. 

Die Bestimmungen liluteten: 
I. Die Drau ab der Lienzer Klause wird 
Grenzc der beiden Bislümer. 2. Der welt­
liche Besitz der beiden Kirchenfürsten 
im Gehiet der anderen Diözesen bleibt 
unangetastel. 

Diese Sonderregelung gestattete dem 
Patriurclll:1l di:li> Übcrgreifen übcr dic Dran 
bei Sr. Andrä, dem alten Bischofssitz, 
als altcs Agleicr (Aqnile]a) Kirchengut. 
Der Kaiser übergab also den Bereich um 
die alte ßischol"skirche eier Grundherr­
schllH der Kirche von Aquilejll. Hicr eot· 
stand schon von 80~ bis 810 durch die 
Parriarchen die Urpfarre sr. Andr!l., an 
derselben Stelle und mit uem gleichen 
Kirchenpatron wie die J'nihchlistliehe 
Bischofskirche. J) Hier l'rrkhtelen dif 
Patriarchen ihren Sommersil1. Hier enl­
sland das caslrum (So.:hloß) Lucnz, das 
schon zur Zeit der Karolinger den Grafen 
heherhergte. Hier, um die Andreaskirche, 
enlsl.ilnd däS ersle Lienz, das Hauptorl 
des ganzen Untergaues wurde. In einer Ur­
kundc um IOJO besitzen wir die ersre 
Namensnennung \on Lienz um die Andrell.S­
kirche. 

Vielleicht erhielt dieser Agleier l:Ie5i[1. 
um die Andreaskirche im 11. Jahrhundert 
eine Erweiterung aus dem Kirchengur des 
Stiftes Ossiao.:h, das tur Zeil der Görzer 
(,rafen noch grundherrliche Rechte im 
Plltriasdorfer Raum besaß. 4) 

Das Benediktinerkloster Ossiach wurde 
vom bayrischcn Adeligen Ozzi und ~iner 

Gemahlin GliilUod gegründet. Oui wllr 
Graf und Gewaltbote Kößig Ottos III. 
in Friaul. Ozzis Sohn POrD, der herühmte 
Palriarch von Aquileja (1019 bis 1(42), 
erhielt von seinem Bruder im Jahre 1028 
da~ Stift Ossiach. Dahei könnten einzelne 
Tcile dcr Gülcr dieses Sliftes im Raum 
VOll PatJ"iarchsdorf zum Agleier Kirchen­
gut dazugekommen sein. LeideT gib! es 
darüher keine Urkunden, denn die Ossiacher 
Archivaliensammlung, die fUr die Ge­
schichre Osrtirols vou größter B~eUlllßg 

wäre, wurde hei dcr Aufhehung de., Klosters 
im Jahre 1783 dUl'ch Kaiscr Joser 11. in 
alle Winde 1.enlreuL 

UUl.cr dem Palriarchen Pupo, dem er~lcn 

deurschen Parriarchen, erlebte die Stadt 
Aquileja eine neue I:Ilüte. Er verlegte ~ine 

Residenz von Cividille wieder nllch Aquilcja. 
Seiner Tatkraft hr auch größrenteiis der 
neue Bau des lomani~chell Domes und die 
Erric.hlUng de~ massiven Glockenturmes zu­
zuschn:ibcn. !) 

Sicher wird er auch AktivitJ1ten in 
Pa!riarehsdor\ durchgeführt haben. Leider 
be.il,LelJ ..... ir dllrüber keine Urkunden. 

1m 11. Jahrhundert erhielt das Geschlecht 
der Meinhard;ner den Untergau Lienz, als 
den weslljcll~lell Teil des lurllgaues, der 
wm Herzogtum K.arnlen gehörte. Nach 
J100 wurdcn dic Meinhardiner auch Vögle 
der Patriarchen von Aquileja und bekamen 
rciche ßesitzungen am Isonzo und in 
Istrieu als Lehen dcr Palriarchen. Seil· 
dem nannlen sie sich Grafen von Görz. 
Auch die Höfc nördlieh der Andreaskirehe 
sowie das Schloß der Parriarcheu, das 
vcrmutlich uherhalb des Moarhofes stand, 
hauen die Görzer Grafen zu Lehcn. 8) 

Der Dorn von Aquileja, das unsterbliche 
Werk des deutschen Patriarchen Poro. 

Innenraum. 
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Hier unter dem Alher (Linde?) be­
fand sieh auch die Dingstätte. wo der 
Graf die Bewohner des späteren Land­
gerichtes Lienz zur Reehtsllpreehung LU­

sammenrief. Dieses erste Lienz war somit 
wirtschaftlicher und politischer Miltelpunkt 
des ganzen Untergaues. Hier FaJ1den 
Empfänge und hochwichLige politische Be· 
spl'~hungen statt - wie aus nachsieh enden 
Urkunden teilweise ersichtlich ist 
zwischen den Grafen von GÖfl, den Patriar­
chen von Aquileja, den Erzbischöfen von 
Salzburg, den Grafen von Tirol, den 
Bischöfen von Brixen und aus deu südlichen 
Gebieten des Patriarchats und wohl anch mit 
den Herzogen von Kärnten und Bayern. 
Wahrlich ein überrageuder geschichtlicher 
Boden! 

Römersiedlung, Bischofs~i{z und unter 
den (iör7cr Grafen eiu wkhtige~ Zeutrutn 
der deutschen Südostpolirik! 

Ersl im 12. Jahrhundert verlagerte sich 
der Schwerpunkl und auch der Name Lienz 
in das MUnclungsdrcied: :rwiS<.:hen hel und 
Orau, ....'1) nun auf eigenem Grund der 
Görzer Grafen das neue Zentrum ent­
stand. 

Im folgenden 13. Jahrhunderl giugen 
Schloß und Grundhemehaft fUr die Güter 
in Patriarchsdorf an die Grafen von 
Gör7 tlber. 

Für die Häuser um die Andreaskirehe 
hür!!erre sich nun der Name Patrian.:hs­
dorf ein (Heule im Volksmund "Jasch­
dorf«). 

1126 wurde das Schloß in Patrial'chs­
dorf zum letztenmal als Agleier Lehen den 
Görlcrn Ubergcben. 

Der Name Palriarchsdorf in den 
ältesten Urkunden 

Zum erstcnmal scheint der Name in der 
Zeit von 1075 bis 1090 in einem Actum 
in villa pafriarche, als Ausstellungsorl 
einer Brixner Urkunde aJ1f. 

Eine weitere Urkunde wunle am 19. 
Augusl 1197 in J'atriarchsdorf ausgC'!ltellt. 
Sie beinhaltet einen Freilassungsakt auf dem 
allgemeinen Landfaiding im Beisein der 
GeisLli!:hkeit und der Minist~rialen. Als 
On der Ausstellung wird der Venammlungs­
platz des Lienzrr Gaues in "Palrill.rells­
dorr unler dem Albew vor dem Srhloß 
Lienz angegeben (V/ie~neeker, Qurllrn der 
St.:ldr Lienz, Nr. 35). 

Versammlnngsplalz und Sehloß Lienz 
lagen also im Ranm von Pat.riarehsdorf. 

Am 29. S~p!ember 1237 scheim Patriarchs­
dorf wieder in einer Urknnde anf, in der 
Graf Meinhard von Görz, Vogl der Kirche 
von Aqnileja, seinen Schwiegervater Graf 
Alhert \"On Timl mit allen seinen Lehen, 
die er vom Palriarchen vou Aquüeja und 
v(ln Hen.og nernhard von Kärnten innehat, 
belehul. Neben eiuer Reihe vou Zeugen 
ist auch Bertholdu~. der Patriarch von 
Aquileja. Il.n .....esend. a1~ Pfarrer Eberhard 
in seinem Sommerhaus in Patriarehsdorf 
die Urknnde ausstellt. Genannl wird aueh 
ein Rubertus scolasticus, ein Geistlicher 
nnd der erste Schulmeister von Lienz, 
den nns die Quellen nennen. Die Schule 
dürfte bei der Pfarre eingerichtet gewesen 
sein (Wiestlec.ker, Quellen der Stadt Lienz, 
Nr. 57). 

30. 4. 1243: Aetwn Palriarchsdor[ in 
der Kirehe. 

Diese Urkunde berichtet Uber Verhand­
lungen um die brixnerisehe Lienzer Klause. 
Wiederum sind hohe Persönlichkeiten an­
wesend: Patriarch Bertoldus von Aquileja, 
der Bischof von Triest, Graf Albert von 
Tirol. Graf Meinhard von Görz und weiLere 
Adelige (Wiesflecker. Quellen der Stadt 
Licnz. Nr. 61). 

21. S. 1243: Aclum Patriarchsdorf im 
Friedhof. 

In dieser Urk.unde siegelt in Palriarchs­
dorf der Erzbischof von Salzburg Eber­
hard (Wiesflecker, Quellen der Sladl Lienz, 
Nr. 70). 

Am 25. 7. 1257 verzichtet Hurggraf 
Conrad von Lieuz in einel Urkunde auf 
die der salzburgischen Kirche genommenen 
Zehente zu Palriarchsdorf (Oberforcher 
Regesten). 

1301: Lehensbrief von »GraF Alhreehten 
auf Rudolfeu vou Patriarchsdolr umb zway 
Mannmad Wiesen, gelegen in der Au, her­
rUrend von Hannsen von Tol.~aeh, und .1 
Mad Wiescn IlUS der Gemaind(( (GörLer 
Regesten S. 142). 

1301: Ein AbtreIbrief von ,)Graf Albrech­
ten der Vermächtnis halhen zwi~ehen Peieru 
vou Patriarchsdorf und ~eiller Hausfrauen,( 
(Görzer Regesten 16(6). 

[n diesen beiden Urkunden seheinen 2 
Vertreter des lIdeligen Geschlechtes der 
IlPalriarchsdorfer« auf. Sitz: des Geschlech­
tes war der l>Turm zu Palriarchsdorf({ 
(Piuinini, Lienz, S. 39). 

In einer weitcren, allerdings elwas 
~f'lII[eren Urkunde geht es um die Rechte 
der Paltiareh~dorfcr Kuchelmayrhöfe al1f 
dem Zellersfeld. Die Kuehelmayrhöfe schei­
nen im späteren Abl'Chnitl Ilber »Besitz­
verhdhnisse« in Abhangigkeit von Sehloß 
Hrnck anf, meistens als Freistifthöfe deI 
Herrschaft Lienz. (Die Knehelmayrhöfe 

. hatten für die Grafenkilche zu sorgeu.) 
Weilers scheinen ans der Urkunde die 
Namen der danlaligeu Baumiinner der 
Kuchelmayrhöfc und die Namen mehrerer 
Pfleger dieser Zeit au t". 

10. Mai 1555: 
)IChristoff Freiherr von Wollckhenstain 

und Herr zu Rodenegg benrkundel einen 
Vertrag zwischen der Burgerschaft uer 
Stadt Lienz einerseits und den Mitbe­
silzern der Alpe Zeltenvcldl; Wolfgang 
Mayr unter dem AlbeI', Caspar Friesel­
mayr, Caspar Lehner, Michel Prunner. Jörg 
Prullner, und Pelter Frieselmair, Inhaher 
der serhs KuchelmayrhOfe zn Patriarchs­
dorH, die zum Schloß Prngg gehörig sind. 
andererseits. sowie dem Caspar von Well~­
perg als Inhabrr des Hofs an der Tommer­
wiczen, weilcres den Hnehleuten und Unter­
tanen zu ParriarrhsdorIf,<. 

Bestimmungen: 
I. Die Alpe Zellersveldt soll wie unter 

den Grafen von Görz dnreh die 6 Kuchel­
mayrhöfr genutzt werden. da diese durch 
die Ahgahen an Schloß Pnlgg sehr beladen 
sind. 

2. Da die gemeine Bürgerschal't das 
Reeht des Viehauftriebes aber nac.h einem 
Vcrtrll.g aus der Zeit Miehaels von 
Wolckenstain besitzt, der zwischen der 
Btirgerschaft und den Kuchelmayem ab­
se.~chlo8sen wurde, und Caspar von Wels­
perg keinen Brief zugunslen ~einer An­
spruehe vorweisen konnte, ist dieser recht­
lich von der Alpe aosgeschlnssen. BezUglich 

de~ Kleimiehs .....ird aber von den Kuchel­
mayern sowie dem Vikar der Sr. Andreas­
Pfarrkirche. Vallein Fercher als Inhaber des 
Stainhofs 'und Cil.!>'Par VOll Wdspcrg, fol­
gende Vereinbarung geschlossen: Die 6 
Kuchelmayr, auch ein jeder Inhaher des 
Slainhofs und Caspar von Welsperg, sollen 
zusammen mit ihren Mitverwohnten (Nach­
barschaft an der Tammerwiczen. Huebleut 
und Hintena,~,~en) zn PatriarchsdorH einen 
Viehhirten und eine Käsemeisterin zum klei­
nen Vieh einstellen. Das Kleinvieh soll erst 
mit dem Großvieh gemeinsam anf die Alm 
getrieben werden, am St. Veitstag. Davor 
~ollen die Wiesen unter der Alpe bewei­
dei werden. Der Auflrieb soll in der allcn 
Rcihenfolge gesehehen. Das Salz hat ab­
wechselnd ein jeder Mair unter dem Alber, 
ebeuso ciu jeder Pfarrer für das Klein­
vieh berdt zu stellell. Gemeinsll.m solleu 
allc cinen Oehsen- und RoßhUtcr anstellen 
cl!:. 

SiegIer: Chl'istofr Freiherr von Wolckcn­
sraln 

Beislände: Hanos von Wolckenstain, 
Pfleger zu Rodnögg, Hallns Gerhllrdt von 
Kopfpeuern, Pfleger zu Annras, Hanns 
Rudtschardl zu Traburg und Jt\rg Schär­
linger zu Syllian 

Zeugcn: Hanns, Am!mann, Andrec von 
Graben, Halms Stöberle. Sladtriehter, 
Hanns Mulet, Hanns Gasser. Stöffan 
Winnckhler, Hauos Enannckh. Hanns 
Cammerlander, Stöffan LösS3cher, Bäcker, 
Hanns Lenngholcer, Müllner, Jörg Muerer, 
Hanns Vischer, Messerschmied, alle Burser 
zu Lienz. Wolfgang Ma~T unter dem Alber, 
Jörg Prunner und Oispar Lehner, alle 
drei Knchlmayr. Caspar von Welsperg, 
Andre Ackherer an der Zauchen, Jakob 
Ruedl, Urban Jäger von der Tammerwic7en, 
Martin Sanier zu Patriarchsdorf, Jörg 
Luhisser und Matheus an der Zauchen. 

Als Beistünde ihrer Stifts- und Baujeute: 
Criswff Augustin Weinnzieher. pneger zu 
Lcnngberg, Heinrich Fnllenstain. Amtmann 
zu Grafentlorf, des Gotteshauses lind 
Klosters zu Ossiach, Sigmundt Mayr im 
Waldt statt des Kloslers nnd Goneshauses 
i:U Neustift/( (Regc~len des Stadl.archlvs 
Lienz, NT. 188). 

J598 IX 2: Grenzstreil zwischen den 
ROllen Palriacchsdorf. Oberdorf, Prapper­
niLzen und Thurn (Vcrfll.chbuch Lll.nd­
gericht Lienz). 

Erste Urkunde über Höfe 
im Lienzer Raum 

Tm Jahre 1030 sehenkte Bischof Hanwig 
von Brixen seinem Domkapirel 20 slawisehr 
Hueben im Orte Lienz (Rllwn Patriarchs­
dorf - Oberlienz). 7) 108.0 wird die Sehen­
knng eines Gutes der Edlen Perchta in 
»villa Palriarchil.( erwähnl. B) 

GründIieher in unseren Raum dringt das 
Urbar der Grafen von Görz um 1300 ein. 
(Ein Urbar isl ein geordnetes Verzeichnis 
der GUler und deren Abgaben). Dieses 
Görzer Urbar, das in lateinischer Sprache 
abgcfll.ßl ist, zahlt nnr jene Höfe in 
deutscher Sprache auf, bei denen die 
Grafen selbS! Grundherren waren. 

Für Patriarchsdorf werden daher nur 
8 Höfe und Tambrowitz alIgefuhrt, die 
dir GÖTl':er Grafen vermutli~h von den 
Patriarchen von Aquileja, tieren Vögle 
sie waren, zn Lehen hallen. 



Nummer 1-4 - 55, Jahrgang Osrriroler Heimatblärter 

Weiters wird im Urbar angegeben, daß 
die l! Buehen zu Patriarchsdorf je ein 
Roß zur Lieferung von Wein aus Bozen 
für den Lienzer Grafenhof zu srellen 
hatten, .") da die eig.:ne Weinen:eul!urll! 
um Lienl nicht ;msrriL·hre. 10) 

Alle HlUr r.u Parriarch~d,)rr ""erd~n nun 
in d.:n Mmle!\lugsli,t~n nw~llllr. 1') 

Die Musterungslisteu lur Landwehr ~!am­
men an~ den Jahren JJliO und 1410. Die 
LlLIldwehr war keill Sühlllerheer, SOlldern 
ein Aufgebot bei Gefahr Jeder Haushalr 
in der Stadt. je(1es Bauerng\lt harre einen 
Mann 7.U <,tellen. Bei weibli~h~n oder 
kranken Be,illern mußle ein Knecht gestellt 
werden. Der größre Teil der Landwehr 
wurde Iilr den Nahkaßlflf mir SflicO, Schild, 
Wams, Bleehhaudsehuhen. Blechhauben, 
Schwert und Dolch allsgerOstel. Sie hießen 
Spießer. Für deu Fernkarnpf erhielten die 
dazu bestimmteu M1inner start des Spießes 
eine Armbrust. Das wareu die Schützen. 
In deI Stadr mußteu sieh begüterte Wehr­
pllichlige alleh mit Roß und Panzer stellen. 

Für Patriarchsdorf wurden im Jahre 
1410 folgende Häuser angegehen, die einen 
MlLIlu ~Lelllen Ulußten: 

Zu Patriarchstorff: Mair zw Pruckh 
(Oberer Schloßmayr 7U Bruek) - Steinhaws 
- Fydler - Hollaws - Cheller Pair im 
Briesnikehhoff - Peckehoffer - Prunner 
auf Nikusiuhoff - Nuspawmer - Willehel­
mair ,Cht'Upschner DeI' Säne - Muslech 
- Srainpek - Mair vnder dem Alher ­
Chrusner - Kökclmair • Steiler • Köehlein 
- Schust.er au der Müll - Parlner iu der 
Lakchrn - 1 Mann ohne Eigennamen. 

Iloigende- Name-n im Ortskem wareu 1780 
bzw. siud au~h heute no<:h erhallen: 
Pekchoffer (llmrrbnmner) Brunner auf 
Nikminhoff (Oberbrunner) - Nnspanmer 
(LC'Chner) - WinkelInllir - Musleck (Sehuei­
der) Mair unter dem Alber - vielleicht 
auch SehusLCr au der Müll (Merzmühlc). 

Dama!, waren im Ortskern 21 Häuser, 
die eiuen Manu zur Laudwehr steHeu 
lllußlell. 

Ctawchen (Zanchen); Mullner - Tölter ­
Ruedl (Riedl) und ein Mann ohne Eigen­
namen. 

Damerbycz (Damcrburg): WoJsa~her ­
Sneyder - Tschalyscher. Von diesen 3 Hof­
namen scheint später keiner mehr auf. 

Entstehungsgeschichte des
 
Urbars von Christoph von
 

Wolkenstein
 
Berechnung de~ sleuerplliehtigen BetrllSe. 

Nach dem Anschluß des Landesgerichtes 
Lienz an Tirol im Jahre l~OO durch Kaiser 
Maximilian mußte auch das tirolis~he 

Steuel'system im Pnslena! übernommen 
werden. 

Dies führte zu erheblichen S.,;hwierig­
keiten, da es eine ~olche LandessIeuer 
unte-r den Urafen von Görz nicht gab. 
Aus Urkunden ersehen wir, daß unlel 
den Grafen vnn Gtlr7 nm Steuern 7.\ 
bestimlllten Aulässen wie t.. B. 1464, a1~ 

Graf Leonhard zum Kaio;er ritt, oder 146~ 

eine Kriegs.teu<:r pro Feuerstall 1 Dukalerl. 
eingehoben wurden. '2) 

Obwohl da5 I andgeriehr Lienz ber~its 

im Jahre 1~0l an Midrael Freiherr von 
Wolken~leilL/Rodenegg verpachtet wurde, 
behielt sich der Kaiser neben anderen auch 
das Reehl der l:Iestcuerung vor. 

So ,ollte das Pusrertal bei der Ein­
führung de~ Landlibells im Jahre 1511 
500 Soldkncehle - bei einem Gesamtauf­
gebol von 5000 Mann für die ganze 
GraJschaft Tirol - stellen. 

Da aher die Regierung auch Geldbeträg~ 

zur Landesverteidigung benötigte. wurde 
der Soldknecht zum Steuerknecht. Alle­
I.ande~~teuern sollten küuftig uach die:lelll 
S~hlüssel eingehoben werden, ganz gleieh. 
wie hoeh die benötigte Summe auch war. 

Oie 4 Släude des PusterLales: Geist­
lichkeil., Adel, Städte und Landgerichte. 
harren nun diese 500 Sieuerkneehle aufzu­
t~ileu, wobei es auch um Bruchteile von 
Steuerkneehlen ging. 

hu Jahre 1544 fand zu diesem Zweck zu 
Tohlaeh eiu eigener Pn8lertaler Landtag 
slatt, zu dem Vertreter der land~t"lIrst­

lichen Regierung, der Tirolcr Lll.fldsehaft 
und ;,:um erstenmal auch Vertreter des 
Pusterraler Bauernstandes teilnahmen. 

Die- untereu Sl.ÜJlde brriefen sich auf die 
Sleurrfre-iheil vor dem Anschluß an Timl 
und anf ihre Mjllello~igkeit in folge der 
groBen Ahgabeu b<:sonders der Freislil't­
giller. 

Schließlich aher einigte man sich doch 
in der Aufleilul'4! der Steuern. Somit wurde 
1545 ein Steuerkatasrer fllr das l.and­
gerichr Liem angelegt, der ah Pusterlalel' 
lIesehrcihuug uoch erhalten ist. 

Daneben verlangre die landesfUr~lliehe 

Kammer auf Hefehl Erzherzog Ferdlnands 
vom damaligen Iuhaber der HerrschaH 
Lienl Christoph Preiherr von Wolkeu~tein 

die Erstelluug ein~s genauen Verzeichnisses 
aller Güter mit Wen- und Abgabenangahe 
im Landgerieht Lienz. H) 

Dieses Urbar vom Jahre 1583 begiunl mil 
einer Heschreihung de.~ Landgerichle~. 1&) 

Diese Beschreibnng wird mit folgenden 
Worten eingeleitei.: »Im Namen der heiligen 
unzertei!ren Dreifaltigkeit GOlles Valers. 
Gntte~ Snns und Gotte~ heiligen (iei~l. 

Amen« 
Dann wurde vorerst nach eingehender 

Beratung ein neuer Modu.~ filr die Steuer· 
bere~hnung vorgestellt. 

Seit Einführung der Landessteuer , aber 
besonders nach dem titalischen Landtag 
lU Tohlaeh im Jahre 1542 mehrten sich 
die Beschwerden ober Uugerechligkeilen in 
der Stellerberechl7ung, Sichtbarer Ausdruck 
war die sIels wachsende Schuldenlast der 
Bilum(inner des Lalldgerichles. 

Bisher galt als Grundlage die Hube, 
ob ganze, halhe usw. 

Unberü~k~ichCigl blieben die Lage der 
Felder und Wiesen, ob Sonn- oder Schart­
.~eite, die Höhenlage und die Bodenver­
haltnisse. 

So konnte oft eine halhe Huhe mehr 
Ertrag UefelO als eine ganze. Bei der 
Aufstellung der neuen Sleuenn~ßgrundllll!en 

hat Freiherr von Wolkenstcin auch einen 
},Ausschuß seiner Untertanen« zur Beratung 
beigezogen. 

Im ersten Teil gehl die Hcschrei"nng 
auf die Behuusullgen der Untertanen im 
Landgerichr ein. I 

»Sie sind schier al! beinachend durchaus 
hülzen, gschleehl. und baufällig, also uu~h 

die Gnind und Böden in Acker und Mahd 
laimbig, grinig und gschilrrig und bei 
weitem anderer Landsal'l in dieser flIrst­
lichen Grafschaft Tyral der Guete n&:h nil 
gleich((. 

Zudem sind die Freistift- und Lehen~gilrer 

mit schweren Zinsen, Zehe-ntcn, Roboten, 
Ehrungen und dergleichen beschwert. 

)}Deshalb wird es für billig angesehen 
und bes~hlossen, daß der Huebleut Häuser 
nil beschätzr noch mir einer Landessreuer 
belegt werden.« 

Nur die- unre-rsässigen Soldhäuser wurden 
einzeln !!-esch~Hzt und ihr Wert festgelegt. 

Im lwe-iten Teil wird bekannt gegeben, 
daß von nuu au dreierlei uutcr!!Chiedliehe 
We-nse-hläge oder "TaxI<, je nach Güte der 
(;rnnd~{Oeke zur Anwendung kommeu. 
Allelding5 wurden die Werte der Äeker 
und Wieseu höher angenommen, als die 
Erträge eiubraehlen, weil ~oml viele 
5teuedrei geworden wären. Als Flächen­
maß diente bei Ackerland I Arl, als eine 
Fläche, dic iu ciu<:m TIlS umgebaut wird, 
und bei Wiesen L Mahd, als eine Fläehe, 
die ein Mann in einem Tag abmähen konme. 

Da Äeker und Heimwicsen gleich bewer· 
tel wurden, muß man annehmen, daß Ge­
ueideanbau und Wiese- von Zeil zu Zeit 
wechselten. 

Nun LU den einzelneu Wertausehlligen: 
),Die gueteu uder bösten GrUnd: 
Acker und Haimbmahd. das Grnemadl 
tragt, per Arl 28 n 
Wiesmahd dahaimbt, so guel, aber uit 
Grumattragt 20 t1 pro Mahd 
Die besteu Bergmahds, so alle Jahr 
gemäht werden :S npro Mahd 

MiUcre Grümd uud Gueter, dic nit am 
beslen oder schlechlislen sein: 
Ein Arl Bau und Mahd, das 
(jrumallragl 24 " 
1 Mahder Wiesmahd I'" 
l Mahder mitrers Bergmahd 2" 
Die schlechlisren Gueter und Gründ: 
I Ar! Bau und Haimbmahd Isn 
( Mahder Wiesruahd WH 
[}a~ ~chlechrist Bergmahd, das erst das 
ander, drill oder vierl Jahr 
zu mäen ist 1 fI 
Ein jede Würlstafern-Recht im Landgericht 
angeschlagen 20 fl 
Ein eigenes Laubhack sambl der Waid 
dahaimh heim Haus pro Mahder 10 fI 
Eigens anges~hlagen werden dic Zueleehen 
und die GÜler, die keinen Zehent abliefern. 
Oiese werden pro Arioder Han nm J t1 
höher angeschlagen. 
Werkstätten an Wasserflüssen. Metzmuh­
len, Stämpf, Sägewerke, Hämmer und 
Schmieden wurden einzeln geschätzr und 
angeschlagen. Frei bleiben die Slockmilhlen 
zur HausnOldurfl. 

Nun zu den Abzügen: 
Grundzinse, Weisalh, Vogtei-, Priesler·, 

Rkhter- und Jägenechte werden vom 
Grundwerr abge.l'ogen, um den zu ver­
steuernden Be/rag zu erhalten. Nicht ab. 
gezogen werden Zehenl und Robot deI 
ganzen Rotte. 

Hei den A"zUgen von Natnrlalien werden 
aber die niedrigsten Marktpreise angenom­
men, damit der zu versteuernde Betrag 
nicht zu gering werde nder wegfalle. 

So war der Marktpreis damals in Lierlz 
fü.r 1 Vierling (= 19 Lifer = 15 kg) 
Roggen 20 Kreuzer. Oas Landesmittel 
für I Star (= 30 Liler) Roggen gar 
48 Kreul.er. 
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Unser Urbar ~tzt den Roggenpreis pro 
Vierling nur mit 12 Kreuzer an. Dieser 
Preis wurde nun als 5 % angenommen. 
Abgezogen vom Grundwert = TIiX wurden 
aher 100 ~o, also das Zwanzigfache, ftlr 
I Vierling Roggen 4 Gulden. Alle nun im 
Urbar angegebenen MarkLprei~ sind also 
äußerst niedrig gehalIen. 

GeW. Ware Marktpreis Ab~ug 

1 Gulden 20 fl 
] Vierling Wcizen, 
Hirschen (Hirse), 
Bonen, Arbas (Erb­
sen), Magen (Mohn) 15 kr 5 n 
1 Vicrling Roggen 12 kr 4 n 
I Vierling Gersten und 
Haiden 9 k< 3n 
I Vierling Haber 6h 3 fl 

, n I Vierling Gries 24 kr 
100 Kabisköpf 18 kr 6n 
I Fueder Heu 45 kr 150 
I Pfund Haar (Flachs) 3h In 
1 Vierliug Leitbüru 
(Mostbirnen) , k< 2n 
100 Bratbiruen 45 kr 
1 Vierling Nussen 3 il 20 kr 
Mischobst 1030kr 
1 Ellu Loden 30 kr IOn 
I Kübl Milch 3h I n 
I Pfund Schmalz 
(= 1/2 kg) I fll2kr 
1 Pfund gueter Käs 36 kr 
1 Centen davon 
(100 Pfuud := 50 kg) 3 n 60fl 
1 Ceuten gemeiner 
Käs 20 400 
Weiters werden folgende I(lIJ;earten 
angemhrt: 
NciL Kib, Granaten­
kns, Kreuzerkas 
I kleines Kä51 1 1/2 kr30 kr 
I Käs Korb 12 kr 4 fl 
I Pfund Öl I fl 200 
Eine Gcis lfl 200 
Ein Frischling (Ferkel) 30 kr I() f1 
Ein Lamp odcr KiLz 6 kr 2 n 
Eiue Gans 6ke 211 
Eine Schwciusschultcr 4112 kr 1030kr 
Eiue Henn 3kr In 
Zwei Huener 3 kr 10 
Zwanzig Eir 3kr Ifl 
Hin Laih Brnt Ikr 20ke 
I Vierliug Äscheu 1kr 20 kr 

Abschließend verweist die Beschreibung 
dcs Laudgerichtes Lienz vom Jahre 1575 
auf alle genauen Angaben der Baumänner 
hin, besonders für die Gründe im Gehirge 
(Bürgs) bci dcncu nicht überall eiu Augen­
schein vorgenommen werden kann. 

» .. daß er bei seinem Eid, auch 
Verlienmg Mannstreu, Ehr und Ehrbarkcit, 
alles sein Vermögen, viel oder wenig, 
keines ausgenommen oder vorbehalten, es 
sei Freieigeu, Baurecht oder Freistifl, auch 
wem uud wieviel er von jedem Guet zu 
zinsen und zu dienen schuldig ist, gründ­
lich uud wahrhaft anzuzeigen.« 

))Wer Unwahres angibt oder verschweigl., 
soll seiner Ehren cntsctzt und nach Ge­
stalt der Sachen an Leib und Guet nach 
Ungnaden bestraft wcrdcn.« 

Nun ztlm Haupturbar für die Rotte 
Patriasdorf. 1~) 

Am Beginn steht die Lage. 
»Rotl PaUriasdorf uud Zauehell. Diese 

Rart ligt Sunnseiten zu nägsT enthalb der 
151 hei der Stadt Licuz ub dcr Pfarrkirche 

Sanct Andrä nach Glegenheit der Landes­
art an einem zimblich guelen Ort und 
derhalber alles an Hueben und Unter­
sässen und ledigen aullen StUcken ftlr gnel 
und im höch~ten Anschlag«. 

Dann folg~n Angaben der Höfe, der 
GUIerwerte (Anschlag-Tax), der Besilzver 
hüllnissc, dcr Abgabcn sowie des 7U ver­
stenernden Betrages. 

Die Höhe des Zehent ist nicht angegeben, 
wohl aber in der Pustertaler Beschreihung. 
Er bctrug gewöhnlich einige Vierlinge Kom 
oder auch jede zehnte Garbe. 

Da Palriareh.~dorf scit dcr bckannten 
Regelung dmch Karl den Großen kirchlich 
zu SaI7.burg, also nicht zu Aquilcja gehürte, 
erhielt gewöhulich 2/3 des Zehents der 
Dompropst zu Salzburg und 1/3 der Pfarrer 
von Sc. Andrä/Lienz. 

Dcr salzburgische Zehentstadel lag im 
Raum des heutigen Miehelbachcr Hnfe~. 

Nuu uoch eiuige Erklärungen zum uach­
folgenden Urbar. 

Weisath sind kleiue Souderzinscn, die 
dcr Hiutersasse seinem Grundherrn - ab­
geseheu vom eigentlichen Grundzins - Z\lf 

Anerkennung seiner persönlichen Abhäu­
gigkeit darbrachte. 1ft) 

RichTerrechre sind Ahgahcu für dcu Laud­
riehter und Fronboten, 

Jägcrrccht, solche für den lagermeister 
und Pdesterrecht, solehe für die Priester 
der Pfarre. 

I Gulden (0) := 60 Kreuzer (kr) 
I kr := 20 Berner, 4 Berner = 1 Fierer 
1 Rheinischer Guldcn = 48 kr oder 4 
Pfuud zu 12 kr 
lAgleier 12 Bemer oder Heller =0 

I Pfund Agleicr = 10 kr 

Die lA:ehner Huebe 

Lorenz Lechner hat Haus ulld HoL Bei 
diesem Hof möchte ich die Berechnung 
des steuerpOichtigen Betrages uach deu 
ueueu Bestimmuugeu darlegeu. 
Bau 20 ArllI, 9 Mallder Heimmahd,
 
bester Grund pro Ar]
 
und Mahder 28 0 812 n
 
30 Mahdcr Bcrgmahd, uicht allc
 
Jahre gemähl, schlechter Grund,
 
pro Mahder 1 fl 300
 
Au!" der Eden 2 Mahder Gra.~,
 

alle Jahre zu mllhen,
 
pro Mahder 5 0 IOn
 
Anschlag 8520
 

Jährliche Abgaben an Herrschaft Lienz:
 
Geld: 2 fl6 kr - Abzug pro 0 - 20 0 42n
 
Wcizen:
 
24 Vierliug, Abzug pro Vierling 5 0 1200 
Roggen:
 
24 Vierling, AbT.llg pro Vierling 4 fl 96n
 
Gersten:
 
24 Vierling, Abzug pro Vierling 30 72fl 
Haber: 
36 Vierliug, Abzugpro Vierling 2 0 72n 
Weisath:
 
3 Frischliug i:l. 10 0 Abzug 30n
 
I Gaiß 20n 
10 Hucuer, 2 H.l 0 Abzug Sfl 
IOOEir-20Eir 1 oAbzug srl 
Richterrecht: 
I Vierling Wei7.en sn 
I Lamp 2fl 
I Granaten Kas 10 
2 Schweinl.';schullcrn iI. I 1"1 30 kr 3n 

Den Priestern: 
I Vierling Hafer 2 0 
Zehent: kein Abzug für die Steuer 

Summe der Abzüge 4750 
Verbleibt als steuerpflichter Betrag: 377 0 
Das Lechnergut gehört zu Frei~tifl dem 
Schloß Drugg. 

f'ryeOlmKyr Huebe (heule Michlbacher) 

Blasy Fryeßehnayr haI Hans und 1I0f, 
18 Arln Bau, 4 Mahdcr Haimmahd, Berg­
mahd so jährlich nur halhs zu milen: 
4() Mahdcr. Item mchr ein Bergmahd 
genannt auf der Eden von 5 Mahder 
Gras. 

Anschlag (T.llx): 611] O. Dic Hueben ist 
Freislifthof vun Schloß Brugg. 

Abgaben: Geld: 1 11 40 kr, 18 Vierling 
Weizen, 24 Vierliug Roggen, 6 Vierling 
Gerste, 24 Vierling Haber. Weisath: 8 
Hüener, 60 Eir. Richterrccht: 2 Vierling 
Rnggen, 1 Vicrling Weizeu. Den PriesTern: 
2/3 Vierling Haber. Gibl Zehent: Summc 
der Abzüge: 306 040 kr. 

Bleib[ an Vermögcu 374 0 20 kr. 

Martln Sattler (heute Tischler) 
hat eine Bchamung, 7 Arln Bau, I 1/2 

Mahder Haimmahd. 
Anschlag: 2311 11. 
Ist weilaud Sebastiau Kurzcn 711 Nieder­

dorf seligen Erben zu Frei,tift geherig. 
Abzüge: Geld: 3 0 50 kr. Den Priestern: 

112 Vierling Haber. Gibl Zehent. Summe 
der Ahztlge: 97 0 40 kr. 

Vermögen, das vcrsteuert wird: 160 fl 
20 kr. 

Prunner Huebe 
Georg Prunner hat Haus ulld Huf, 111 

Arhl Bau, davon] Arln verschütt, daher 
nieht im Anschlag, 3 112 Mahdcr Haim­
mahd. Bergmahd: 31 Mahder, jährlich uur 
bei 15 Mahdern zu mäcn. Bergmahd auf 
der Eden: 1 Mahder Gras. Anschlag: 
554 O. Die Hueben gehört als Freistift 
Schloß Brugg. 

Abgaben: Geld: I fl 25 kr, 12 Vicrling 
Weizen, 24 Vierling Roggen, 12 Vierling 
Gersten, 24 Vierling Haber. Weisath: 1 
Gaiß, 2 112 Frischling, 10 Hucucr, 100 tiir. 
Richrerrecht: 1 Vierling Weizeu, 2 Vierliug 
Roggen, I Lamp, 1 Granaren Käs, 2 
Schwelnsschultern. Den Priestern: 1 Vicrling 
Haber. Gibt Zchent. Summe der Abzüge: 
344 fl 20 kr. 

Zu verstcucrudcs Vermögen: 209 n 40 kr. 

lA:onhard Prunner 

hat Haus und Hof, 20 Arln Bau, 6 
Mahder Haimmahd, davon I Mahdcr Gras 
verschüttet, 40 Mahder Dergmahd, jähr­
lich halh zu mäcu, auf der Edeu 4 Berg­
mahder. 

Anschlag: 7118 0; Frcistifl vun Schloß 
Brugg. 

Abgaben: Geld: 2 fl 5 Kr, 24 Vierling 
Weizeu, 24 Vierling Roggen, 24 Vierliug 
Gersten, 36 Vierling Haber. Weisath: 3 
Frischling, I Gaiß, ]() Huener, 100 Eier. 
Richterrecht: 1 Vierliug Weizen, I Lamp, 
I Granateu K:1s, 2 Schweinsschultern. Den 
Priestern: 1 Vierling Haber. Gibt Zeheut. 
Summe der Abzüge: 474 0 40 kr. 

Zu versteuerndes Vermögen: 31J t120 kr. 

Moyr unter dem Alber 

Wnlfgang Perkhofcr hat Hau~ uud Hof, 
22 Arln Bau, 8 Mahder Haimmahd, 30 
Mahder Hergmahd, jährlich dic Hälfte 
LU macu. 
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Anschlag: 870 n. 
Isl auf Schluß Brugg zu Baurcehl geherig. 
Abgaben: Geld: 2 fl .'i kr, 24 Vierling 

Weizen, 32 Vierling Roggen, 24 Vierling 
Gersten, 36 Vierling Haber. Wei~arh: 3 
Frischling, I Gaill, 10 Huener, JOO Eir. 
Richterrechr: 1 Vierling Weizen, I Lamp, 
I Granalen Kä~, 2 Schwcinsschullcfll. Zum 
Landgeding dem Gerichr die Marende 
(Essen), pro Per~un 1 n. Dtn Prkslcrn; 
1 Vierling Haber. Gibt Zehent. Summe der 
Abztlge: ."i56 n 40 kr. 

Zu ver~leue[ßde~ Vermögen: 303 f] 20 kr. 

Vrban Huedl 

hal Haus und Hor, 8 Arln Bau, 8 Mahder 
Haimmahd, 4 Mahder Wiesmahd, 19 Mah­
der ßergmahd, jährlich halbs .tu mäen, 

Anschlag: 547 fl. 
Der Hof ist I'reistift des Klosters Neuslift 

hei Brixen. 
Abzuge: Geld: 2 n 10 kr, 1 llodenkä~. 

['ür Vogtei auf Schluß Brugg: 46 kr. Den 
Priestern: I Vierling Haber. Gibt Zehent. 
Summe der Abzüge: 62 n 40 h. 

Zu \i{"rsteuernde~ Vermögen: 484 fl20 kr. 

Sebsslilln Aekherer 

har Haus und Hof, 1."i Arln Bau, 7 
Mahder Hai1l1mahd, 20 Mahder Bergmahd, 
so nur das eine Jahr LU lIUlen. 

Anschlag: 692 fl. 
Der Hof ist Frei~üfL Schluß Brugg. 
Abgaben: Geld: 10 n 36 kr. Den 

Priestern: 2/3 Vierling Haher. Gihl Zehen!. 
Summe der Abzüge: 213 fl 20 kr. 

Zu versreuerndes Vermögen: 478 n40 kt, 

Lubi.:r Hu.ebe 

Hanos Lubiser har Haus und Hof, l."i 
Arln Bau, 6 Mahder Haimmahd, 3 Mahder 
Wicsmahd, 30 Mo.hder Bergmahd, die 
halben jährlich zu mäen. 

Anschlag: 6711 fl. 
Die Hueben ist Freislifl Schloß Brugg. 
Abgaben: Geld: 10 n. Den Prieslcrn: 

213 Vierling Haber. Gibt Zehent, Summe 
der AbzUge: 201 11 2n kr. 

Zu versteuerndes Vermögen: 476 0 40 kr. 

ThoßlWl Kalser 

hat Haus und Hof, 14 Aiin Bau, ."i 
Mahder Haimmahd, 2 Mahder Wiesmahd, 
16 Mahder Bergmahd, jährlich nur halb 
zu m3en. 

Amchlag: ."i88 0 
hl dem Herru Abl zu Ossiach 7U Frei­

stirl geherig (Könnte der heutige Anthof 
sein,) 

Abgaben: Geld: 1 fl 12 kr, 12 Vierling 
Weizen, 24 Vierling Roggen, 12 Vierling 
Ger.~ten, 24 Vierling Haber. weisalh: 1 
Lamp, I Kitz, I Kas, 2 Schweinzssehultern, 
80 Eir. Vogl.abgabe filr Schloß Brugg: 
1 1/2 Vierling Roggen, 1 1/2 Vierling 
Haber. Den Priestern: 2/] Vierling Haber. 
Giht Zchent. Summe der Ahzüge: 286 fl 
20 kr. 

Zu versteuerndes Vermögen: 3m fl40 Kr. 

Johsnn Bilplilltil \:lL!Ioll 

hat cin Hucbcn, [4 Arln Bau, Bergmahd 
so halbs zu maen 26 Mahder. Dil: Hueben 
bt Lehen der Henschafl LienL. 

Zu versteuerndes Vermögen: 376 n. 
Dürfte die Mneßleckhuebe sein, welche 

er am 29. 12, 1."i90 dem Christian Koth 
verkauft. Heute ))Schneidef«( (Verfachbuch 
Landgericht Lienz). 

Banns Va.,nJI, Sladtrichler 

hat Haus und Hor, 18 Arln Bau, daran 
haI er 4 Adn erst von Stock und Stein 
all~gerenl, 10 Mahder Bergmahd. 

Anschlag: 514 fl. 
Besitzverh1tltnis ist nicht angegeben. 

Dürfte ebenfalls Lehen der Herr~chaft 

Lienz sein. (Könnte deI' Jägel'hof sein, 
da es in einem AkT des Landgerichtes 
Lienz heißt: 1669 kauf! Max Dinzl von 
den Vasolrsehen Erben den Jagerhof, 
auch Huberhot). 

Abgaben: Geld: 3 fl 15 kr, Weisath: 
2 lemper, I Granalkäs, 2 Huener, 2 
S<.:hweillsschullern, 80 Eir. Summe des 
Abzuges: 78 n. 

Zu versteuerndes Vermögen: 436 fl. 

Todl.erguetl 

Chrisrian Mayr hat Hau.~ und Hof, 
4 Arln Bau, 3 Mahder Haimlllllhd. 

Anschlag: 196 n. 
Hai dcr Sancl AndrClis Pfarrkirche ;tU 

Lienz 1 11 Zins zu reichen. (Um welches 
Gut könnte es sich hier handeln? - Es lag in 
der Zau<.:he). Prieslerrecht: 1/3 Vierling Ha­
ber. Gibt Zehent. Snmmedes Abzuges: 20 fl 
40 kr. 

Zu ver~teuerndes Vermögen: 17."i n20 kr. 
Das Gm wird auch in den Muslemngs­

listen erv.'ähnr. 

Herr Hans Freiherr vnn Welsperg 

hat den Hof, genannlauf der Tamerwizen 
als Haus und Hofstatt, dabei ein Garten, 
darinnen 13 Mahder Haimmahd und 5 Mah­
der WieslTIahd, 14 Arln Bau, ober dem Haus 
9 Arln Bau, im Anger 1 Mahder Wiesmahd, 
10 Mahder Wiesmahd auf der St. Elena 
Tradten (davon 1/2 Mahdcr verschtin und 
nicht im Anschlag), Staudach oher dcm 
Haus, zwischen den Straßen, darinnen man 
Lab hackt und weiden mag, das Pirehaeh ge­
heißen, Bergmahd auf dem Moos: l."i Mah­
der, BergnlUhd auf der Obergsarilzcn: 7 
Mahder, auf der Untergsarirzen: ."i Mahder, 
Ilergmahd im äußeren und inneren Witl­
Sl.'hern: je 6 Mahder, auf dem Thörl: 13 
Mahcter, schlecht. 

AnBehlag: J614 n 
Der Hof ist Lehen der Herrschaft l.ienz 

und zinspllichtig. Heutiger Name dieses spä­
leren Ansit;te~: Tllillmerburg, 

Abgaben: Geld: 12 Pfund Agler '" 2 tl, 
22 Vierling Wei7en, 44 Vierling Roggen, 22 
Vierling Gerstcn, 44 Vierling Haber, 
Weisath: I Lamp, t Granaten Käs, 2 Huener, 
2 Schweinsschullem, MO Eir. Gesamtabzug: 
49 L 11. 

Bleibt also dem Herrn Hanns Freiherrn 
zu Wclsperg von der IQmerwizen mit 
dem Landgericht zu versteuern: 1123 fl. 
In der Pustertliier Beschreibung vom Jahre 
1."i4.'i zinste der Tamerwizenhof dem Sig­
mund Heiß auf Stein. Neben den grund­
herrliehen Abgaben wird auch deI Zehen I 
angegeben. 

Der Dompropsl von Salzburg erhielt als 
Zehenr: 4 Vierling Weizen, 7 Vierling 
Roggen, 3 Vierling Gersten, 7 Vierling 
Haber und 4 kr. Der Pfarrer von SI. 
Andrä erhielt als Zehent: I Vierling Weizen, 
3 Vierling Roggen, 1 Vierling Gersle, 4 Vier­
ling Haber und 2 kr. 

Andrt:e Winckhlma)'r 

hat eiue halbe Behausung, 10 Arln Bau, 
davon 2 Arln ver~chUtl und nicht ange­
schlagen, 2 Mahdcr Haimmahd, 2 Mabder 

Gras-Haimmahd (davon I Mahd vefBehüll 
und nicht taxiert), 20 Mahder Bergmahd, 
jährlich nur halbs zu maen, auf der Eden 
2 Bergmahd. 

Anschlag: 338 fl. 
Isr f'reistift der Herrschaft Lienz. 
Abgaben: Geld I n 10 kr, 12 Vierling 

Wei7_en, 12 Vierling Roggen, 12 Vierling 
Gersre, 18 Vierling Haber, Wei.~ath: 1 1/2 
Frisehling, 1/2 Oaiß, 5 Huener, ."i0 Eir. 
Richterrecht: I LlUTlp, J Granaten Käs, Den 
Prie~tern: I Vierling Haber. Gibt Zehem. 
Summe der AbLüge: 235 fl ."i0 kr. 

Zu versteuemdes Vermogen: 101 n 10 kr. 

Nic:la~ Winckhlmllyr 

hilt die andere H!I.lfte der Behausung, 
10 Arln Bau, 2 davon vcrschüll und nicht 
im Anschlag, 2 Mahdl:r Haimmahd, 2 
Mahder Wies-Haimmahd, davon 1 ver­
schütt und nicht im Anschlag, Bergmaud: 
20 Mahder, jährlich nur halbs lU mäen, 
2 Mahder Bergmahd auf der Eden. 

Anscblag: 338 fl. 
Auch diese Hofhälfte ist Freistift von 

Schloß Brugg. 
Abgaben: Geld: 1 fl 10 kr, 12 Vierling 

Weizen, 12 Vierling Roggen, 12 Vierling 
Gerste, 18 Vierling Haber. Wei!lB.th: J 1/2 
Frischling, 1/2 Gaiß, ."i Huener, 50 Eir. 
Prie~lcrrccht: 1 Vierling Haber, Rit.:hU:r­
recht: I Lamp, 1 Granaten Käs. Gibt 
Zehent. Summe der Abzüge: 235 lJ 50 kr. 

Zu versteuerndes Vermögen: 102 f] 10 kr. 

Thomas W~I"g8rtner 

haI ein Haus und ein Krautgärtl dabei, 
4 Arln Bau, 2 Mahder Gras-Haimmahd, 
davon J verschUtt und nicht taxiert. 

Anschlag oder Tax: J6."i fl. 
Dcr Hof gehört zu Baureeht der Becken-

Bluderschaft zu Lienz. 
Ahgahen: Zin~ 3 fl. 
Abzug: 60 n, 
Zu ver~teuern: 1O."i n. 
Die gesamten Huebleut von Patriarches­

dorf und Zauchen haben ein Vermögen 
von ."i899 n zu versteuern. Bei dieser Hof­
grnppe f!tllt auf, daß Teilc der NutzOSche 
;;verschült,( sind. Es muß aho um 1."i7."i hier 
Vermurungen gegeben haben. 

Untersäs.d 

und ledige SLück in der ROll Patriarchs­
dorf und Zauchen. 

UnLersässl sind Soldhäuser miT ganz wenig 
Grund, wobei jedes Haus eigens geschätzt 
wird. 

LeunhllnU Milyr 

Untersässl, har eine Behausung und ein 
kleines Garll dabei, zimt der Sanct 
Andreas Pfarrkirche zu Lienz 1 n 20 kr, 
Ist über Abmg des Zins angesc.hlagen: 
13 n 20 kr. 

Könnte der heutige Hof Kleinbrunner 
oder HSuslleul sein. 

Geora Schober 
Untersä.~~l, hat ein Haus nnd ein Kraut­

gärt! von 1/2 Mahder Gra~, 2 Arln Ban. 
Zinst zu Baurecht der Beeken-Bruder­

schaft Lienz 3 t1. Hat aueh ein kleines 
GärLl mit 1/2 Mohder Gras, zinst daftlr 
dem Herrn Pfarrer zu Lienz für FreisLifL 
."i kr. 

Taxierl: 34 n 20 kr. 
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Andree Taxer 
Unters!l~~l, hat ein HausI, dabei ein Kraut­
und Pflanzgartl und 1/2 Mahder Gras. 

Ist Herrn ~·on Rains Erben zu Frei­
stift zugeherig. 

Zinst I fl 45 kr. 
Taxiert für die Steuer: J~ tl. 

Ollwllld Weber 
Unlenil.~~I, hal eiue Behausung mit einem 

Garleu dabei als lehen der Herrschaft 
Uenz. 

Anschlag; ]0 n. 
Hat dann noch] Arln Bau zu Baurecht 

des Herrn Pfarrers von St. Antlra zu 
Uenz. Zin~l dafllr 45 kr. 

Ta~ert: 69 fl. 
~samt-Betrag mr Versleuerung: 99 n. 
Könnle dt:r heutige Hof Häuslleut oder 

Kleinbrunner sein. 
SebasUan A('khert:r 
hai 4 Arl Äcker und I Mahder Gras als 
Lehen der Henschaft LienL. 
Taxiert nach Ah7ug ~o 11. 

Hanns Lubiser 
hat ein Mahder Wiesmahd als freiluteigen. 
Taxiert: 28 fl. 

Hanns Baplsta Vasoldl
 
haI am Berg 6 Mahder Wie~mahd als
 
frt:it:s Eigell und schlechL
 
Anschlag: J() t1
 
l:Iann~ Va!lDldl
 
har J Arln in Mahd uml Bau als freies
 
Eigen.
 
Anschlag: B4 fl.
 

Summe der Untersll~~n und !euigen 
S!nekh in der RotL Palriarche!ldorf an Ver­
mOg,en zU! Besleuerung: 784 fl 2 kr 2 Fierer. 
Summa Summarnm der gam:en Roll1n be­
sleuerndes Vermögen: 6663 n 27 kr ZFierer. 

lJie Höfe auf dem Sehloßbel'i, die damals 
uOl.:h zur ROUe Leisach gehöften: 
('rebitschilzrr l:Iuebe (1583) 
Martin (;rehilsehilzer hat Haus ulld Hof, 
12 Arlll Bau, 5 Mahder Heumahd, auch 
Haimahn genannl, 5 Mahder Wiesmahd 
und 2 MlIohdcr Wie~mahu arn Berg, 
AilSl,;hlag: 596 n. 

Ist dem Herrn HünrlSt:'I1 Freiherrn zu 
Wehperg zu Freistift geherig. 
Abgaben: Geld: I ß 4() kr, 12 V. WeiLelI. 
20 V. Roggen, 20 V. Haber, I Lamp, 2 
Huener, I Käs, 2 Schultern, 80 Eir. 
Priesterrecht: 1 V. Haber. 
Summe der AbzOge: 226 n ZO kr. 
Zu versteuerndes Vermögen: 369 n40 kr. 

In der Pusterl.ll.ler Beschreibung vom 
Jahre 1545 zinsr Mert! Grebigehitzer dem 
Jörg Sackhl in der Stadt Lncnlz. 

Den Zehcnt von 22 kr 2 Fierer erhalt 
der Pfarrer zu Luentz. In der Steurbcrai­
tung vom Jahre 1626 ist das Gul dem 
Uandenz PeisllCr zu Freistift geherig. Bau­
mann ist Vinzenz Grebilschit1-er. 

1629 leilen die BrUuer Paul und Adam 
Grebitschitzer ihren Be$itz zu 2/3 und 1/3. 
1649 stirbt Ka~par Gn:büsl:hil:;l;her. 
1673 wird bei einer In~'rnt1lr nach Gregor 
GrebitschitllCher das GUt (welcher Teil, iSl 
nidlt angegeben) als Freisuf{ der Anna 
Kolerin bezeichnet (Akt lanugerichllienz). 

In der Sleuerberaimng des Landgeriehtes 
Lienz ~'om Jahrt: 1680 gehön der Hof zu 
Freisti[( dem Franz Mohr, Ein Einfän~1 

mit I 112 Mahder Gras, sehleehl und Illösig, 
gehört zu Freistift Schloß Brugg. 

Die Taxer I:luebe auf dem Schloßberg 
13110 gab es nur t:iuen Taxerhor. der laur 

Musterregisler einen Mann mil Juppe, 
Schild und Spieß für den Nahkwnpf zu 
stellen hatte. Spater erhielt er die ArmbrusT 
und wurde Schütze. 

Aueh in der Puslerraler Beschn:ibung 
vom Jahre 1545 zin!lell Thomas und Hanns 
Täch!ler noch gemeinsam von ihrer Huehen 
an die Herrschaft licnz, geben Zehent 
die 10. Gllrbel1, 2 Teile erhält der Pfarrer 
von Leusach, den ). Teil der Pfarrer vou 
I-Ienz. 

Im Urbar vom Jahre 1583 ist der Taxer­
huf gt:leilt.. 

Ule ein halb Taxer l:Iuebe 
Lorem: Taxer hat Haus und Hof, dabei 

ein Gart! von 1/2 Mahdr" Gras, 10 Arln 
Bau, 5 Mahder Heumahd, 7 Mahder W~es­
mahd, :'I Mahder Bergmahd, so Moos 1St. 
Anschlag: 634 n 
Ist dem Schlo}j Brugg zu Freislift gehel'ig. 
Abgaben: Geld: 30 kr, I ElIn Loden, Kas: 
J Ceutell 50 Pfund (= 75 kg), Schmalz: 
I 1/2 prund, 2 Ktlchenfrisehling. 2 Schweius· 
schultern. Richterrecht: J Kitz, 4 Kaslen, 
2 Schweinssehultern, 10 Eir. Priester- und 
Jägerrecht: I Vierling Haber. 
Abzug: 114 f[ 111 kr. 
Zu venteuel'lldes Vermögen: 519 1142 kr. 

GrlbImayr, auch Griblhof neben 
Schloß Brugg 

\4()9 in eint:r S~henkuDgsurkunde bezeugt 
Heimeich, Pfalzgraf zu Kärnlen. Graf zu 
GÖr?: und Tirol, Vogt der Gotteshäuser zu 
Aglay (Aqnileja), Trien! nnd BriJl.en, daß 
Kathrey, Witwe des Schulmeisters Ftjdr~ich 
zu luenez, den Anger unter dem Gnbel 
gdegen, auf dem $ich der ßrunnen befin­
der, der Pfarrkirche St. Andrä zu Luenez 
nnd der Kirche des Hl. Michael am Rin­
dennarkt je zur Haine llChenkr (Stadt­
archiv Liellz, NI. 24). 

1410 erscheint dcr Gribelhof in den 
MUBterregistern. EI hat einen Mann mit 
ArmbrnS[, Joppe (Wam~ mit eingenähten 
Eisen- und Hlechstücken) und Blechhaube 
zur Landwehr für den fernkampf al~ 

Schürze zu stellen. 
1435 geht es wieder iu einem Kaufver­

lrag um t:inen Anger unter dem Grlbleln 
neben des Pfarrers Anger, den jelzt Hanns 
an der Czauchen innehal, ua...on el jähr­
lich ein Mark Agler Pfennige 1.insl, Der 
Kaufpreis betragt 54 Mark Aglcr Pfennige. 

Die UrkulllJt: siegelt Hans der Weyer, 
Sladt- und Landrichter zn Lucne:L, Als 
Zeuge scheint nt"ben vielen anderen auch 
Meister Jacob Louer, Pfarrer zn Luenez 
und Chorhl:"rr :LU Brixen auf (Regesten des 
Stadtarchivs, Nr. 37). 

In der Pustertaler Besehreihnng vom 
Jahre 1545 heißt c~: JOrg Gribl in der 
Roll Leisach hat eine halbe Huehen, zinsl 
dem Hannsen von Grabt"n Lum Stein: 3 Gul­
den an Geld und für Wei,':ath 14 Krt:uLer. 
Gibt zehent die 10. Garben. Hat 7 Ar!. 
Heb! die Herrschaft Lien7., der Pfarrer 
allda und Hanns Saekl bei TreUen, jeder 
1/3. Weiten zinst er von einem Acker 
der Alldreas Pfarrkirche zn Lit"m 42 
Kreuzer. Gibt von deu 2 Arl Bau da"'on 
Zehenten die 10. Garben, heben auch dic 
Hetl'llChart Lienz, der Pfarrer dascJbsl und 
die Sa~·kl auf (Lienzcr Bürgerfamilie). 

Urbar 1583: GeOI'l Gribl hat Ham unu 
Hof, Bau und Mahd 5 Ar!. 
Anschlag: 140 fl, 

55. Jahrgang Nummer1·4 

Der Hof ist t"relelgeu uud der Zins von 
3 fl durch den Inhaher sclb~( übgdöst 
worden. 
Zu ventellem: IW tl. 
159L machl Georg Gribl ob Brugg, Sohn 
des Marlin Gribl, Testament. Er und seine 
Vorfahren hahen da~ Griblgul von uen 
Burggrafen zu Baurecht innegehabt. Spater 
erwarh die Gruudht"rrsdlll.rt darüber lukas, 
dann Hanns von Graben lind schließlich 
am 26. 5. J571 Georg Gribl selbst. Er ver· 
kauft nun das Gut aus Not dem I.andge­
riehtsschreibcr GeOtg Hebt:JlStreil. 

Naeh der Steuerberaitung vom Jahre 1626 
hat Sebflslian Grihlmayr 11 Arl Bau unu 
Mahder und zimL Marxen DilHsl, Laud­
geriehlssehrdber, zu FreiS/ift. Dann ver­
leihen die BrOder ~igmund und Chrislof 
Freih. von Wolkrlhtein dem Urban Platmer 
das Gribleingut zu Freistif1. 

1641 stirht lJrhllIl PlaUner, jelzl Gribl­
mayr. St"ille Wilwe Margarelh Lereherin haI 
hernach den Chrislian Tschabaherle ge­
heiratcr, und dieser übernimmt nUll da, 
Griblmayrgul zu Freisrifr der Kurz zu Nie­
derdorf (Akr LandgenchI lien7.). 

1646 stirbl Chrislian, nun Grib!. und es 
folgl die Inventur. 

Am 9. 8. 1668 iSl ein Verleihbrief aus­
gestellt für Pt:lcr Obrist um das Gribl­
haimat. 

1675 stirb! Peter, nun Griblmayr, und e~ 

erfolgt lmeutur. 
Aus der Steuerberairung vom .Jahre 1680: 

Peler Griblmair (Sohn?) besitzt Haus und 
Hof, Jj Arl Bau und Mahder Gra.~ als 
Din.,lische~ Frei~lirt. 

Abgaben: Geld: 10 ß, 40 Eyr, 2 Hueller. 
Zehent an Herrn I'1anns Hiblcr: 27 kr. 

Für weitere 3 Ar! Bau IUU Reunweg zu 
Baureehr der Pfarrkirche Sr. Andrä. 
Anschlag: 230 fl. 30 kr Abgahe an die 
Pfarrkirche Luenlz. 

Aus der Steuerherairnng Ul,;~ lünugerieh­
les Lit:nL vorn Jahre 1680: 
Untersassl Lconhard Krambl am HI('hl 
hal ain Hchansung, I Ar! Bau, 5 Mahder 
Bt"rgmllhd, davon 1/2 unfruchtbar und 
mos.arrig, ein schlechtes Forstwaldl. 
An~..:hlag: 200 n, 
Das Guet ist !'rcies Eigentum. 

Am Sehloßberg in der Nähe des Gribl­
hofes befanu ~ich im Jahre 1642 ein 
urkundlich erwährllcr Vogc1heru. 

In einer DenkschrjIr des Hernchafls­
verwallcrs von Lienz Viktor von Ros! vom 
Jahre 1676 erfahren wir, daß es im Lanu­
gericht. lienz 3 Vogelherde oder Vogel­
lellDcn gab, die an günsligen Vogelzug­
sIelIen mm FllIIg eingcrichlel waren. Ober­
fon;her, dem unenntidlichen Foncher Ost­
tiroler Geschichre, gelang es, 110m Urknnden 
auch die anderen 2 Vogelherde zu er­
mitreln: bei der Michaelskirrne, Rinder­
markl Lß Lienz und am Geielbu.:hcl dU! dcm 
Schlol.\herg. ") 

Eine weLlrre Vogelfangslllrre n(Jrfte sieh 
auch beim Amlhof in Patriarehesdorf be­
fnnden haben, wo 2 Flurnamen: Große und 
Kleine Vogehenne darauf hinweisen_ 

Die ander halbe Tuer HUl'bl' (15113) 
Veilh Ta"er besitzl die halb laxer 

Hueben mit Vermögen und Ab1.ug gleich 
wic die anuer Hälfte, gleichfalls auf Schloß 
Brugg freistit"tweis geherig. Dazn besitzt 
Cl noch 3 Mahder Berf!mahd, freieigen, 
mit 15 fl Ansl,;hlag EiH die Steuel. 

In der Puslenaler Beschreibung vom 
Jahre 1545 zinsen Thomas lind Hanns Täeh­
ser noeh gemeinsam VOll ihrer Hueber'l an 
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die Herr~(;hafl Lienz. Geben ~hl'n( die 
10, Gillben. 2 Teil erhAI1 der Pfarrer von 
Lanss.aeh, den 3. Teil der Plarrer von 
Lienz. 

in der S1.euerberaitung vom lahre 1626 
heißen die Bauml1nner der halben Taxer 
Hueben: Georg und Peter Taxer. 

In der StenerheraiLUng vom lahn: 1680 
gibl sowohl Alldni als auch Josef Taxer 
folgenden Zehent: 54 kr dem Herrn Pfarrer 
zu Lienz, 45 kr dem Herrn Vjl,;ario zu 
I.<:isach und dem Pfarrmesner: Leilgillben 
und 1/2 V. Roggen. 

Uir Grundherren im Jahre 1583 n.lf die 
Guter in Palriarehsdorf und die HOfe auf 
dem Schloßherg, dic allerdings ersl ~pil.ler 

zu PaLrian;hsdorf kamen. 
Freieigen: Orihlhor 
Grundherr Herrschafl Lienz: 
I,ft'illüfl: Leehner, Fryeßlmavr, Oberbrun­
ner. Umerhnillner, Ackhcrer, Lubiser, 
2 Hälfleu Winekhlmar, 2 Hälften Taxer 
auf dem Schloßherg 
Daurechi: Mayr unter dem Alber, Tamer­
wizen, Huebe des ,Iohann Baplhta Vasoll, 
LJnlersä~sl O,wllld Weber 
Grundberr Sebastian Kurzen zu Nieder­
dorf: Freisri t'r Sattler 
Grundherr Kloster Neustifi: 
Freistifr Ruedl 
Gnandhel'T Abi von Ossiach: 
Freislifl Khalser 
Grundherr Pfarre SI. AlIIdrii.: 
Freistit"l TOdterguetl und Uulersilssl 
Lconhardt Mayr 
Grundherr Bäcker-Bruderschaft Uenz: 
Baurecht: Weingarlner, Unterstis,l Schober 
Grundherr Herr von Rein: 
Frd,li['r Ta:o;er in Patri:Hehsdorf 
Grundherr Freiherr vou Welsperg: 
Freistift: GrehiL,ehilsehcr 
Der Grundherr dl'r Huehe de~ Stadtrichters 
Vasoll isl nicht angegeben. 

Erlänlerungeo und Ge~chichtliches zu deo 
t'inzelnen Be"jtnerhiiltnl~Ren 

Ganz \lenige Gliter w;uen oder wurden 
,>p!11rr inl Landgericht Lienz freieigrn. (In 
Pa!rÜ:Lrch~dmr um diese Ze-it nur einzelne 
GrnndstUeke). Solche Guter waren nicht 
mil Abgäben oder Diensrlehrungen an eincn 
Grnndherrn bela~let. Allc iind<:ren Güter 
waren von ciner Grulldhen,ehaft abhän­
gig. Die Grundherrschaften können ochon 
seit dem 8. .iahrhunderl nachgewie~en wer­
den. 

Die erslen Gl'Ulldnerrn waren: der König, 
Herloge, Grat"en uno andere Adelige, die 
ihren llesitT. schon bei der Landnahme oder 
iiUr Grund besonderer Verdienste hcs. im 
Krieg erhalten hatten. Bi!i.t:hüfc und Klöster 
hekälIJen ihren reichen Grundbesitz rur ihre 
religiös-kulT\lrellen Aufgaben geschellkl. 
Den alleJ'größlen Teil dieses landwirlschaft­
lichen Be~it7;e~ ließen die Grundherm von 
anderen Leuten (Baumänner) zu ihrem 
Nulzen .Ilellell Abguben und DiensIe be­
bauen, 

Bei diesem Leihe- bzw. Pachtverh.lLltnis 
\lnlcr~eheidet man 2 Arten: das Erbbau­
und das Freisliftnchl. 

Das l<:rhbaulYchl war verhältnismäßig 
ein recht gutes "Besilzrechtll. Der abw­
gebende Zins war nichl ällzu hoch, und 
der Bllumllnn kounle das Gut weiter ver­
erhen. Bei Slreir.igkeiten enlochied nicht 
allein der Grundherr, ~ondern e:i mußte 
das ordenL!iche GeriehL beigezogen werden. 
» Unter Freisti(trechi venlehl man ein Leihe­
verhAltnis, da~ dem Gruudh<:rrn gestattete, 

das Leihegllt alljährlich nach Belieben mit 
einem Baumann zu bestiften, d. h. einen 
Baumann auf da~ Lcihegul zu srtzrn. 
dessen Nn(zunllsrt(;"ht nach Ablauf eines 
lahres wieder erlosch. Der Grundherr 
halle da~ Recht. naeh dieser Frist den 
Bll:umunn abzustiFen nnd einen lllldef<:n an 
Seine Stelle zu set.:en. Zugleich konnte der 
Freistiflhcrr nach GUldunken Abgahen und 
Robotte festsetzen oder ahänl.!err\((. l8}. 

Im östlichen Pus1enal war das Freistift­
recht die Mufig.l"le Form des bäuerlichen 
Be~ilzcs. Als im Jahre 1502 Kai,er Maxi­
milian anf Grund einer Verordnung die 
lande~fürstlichen Freistifrgüt.er Tiroh in 
ErbhaugUler umwandelte, wurde das' ,and­
gnichl. Lienz in dieses neue Gc~etz nicht 
einbezogen. da die Herrsehaft Lienz seil 
1501 an Michael Freiherr von Wolken­
stein-Rodenegg verpHlmJe, war uud der 
Kaiser dem Pflllldi/lh",ber in die verpfände­
ten Bezuge nicht zu Gumten der Reform 
eingrdfen wollte. So hlieb im östliehen 
Pustertal das Freistiftrecht weiter bestehn. 
Ent in der Folgezeit kam es 7.U Verbesse­
rungen dieses ßesitT.reehles. So kamen ver­
standige (irundherrn zur Einsicht, daß ein 
alljährlicher Wechsel de~ Baumännes für 
die Instandhaltung und Bestellung des Gutes 
abträglich sei. Daher blieh der Freistiner 
gewöhnlich bi~ zu seinem Tod am Hof, 
Die alljährliche Versammlung der Frei­
~tiftleute in d-:r Stifl diente nun nach Ein­
flihrung ohiger Gewohnheit der grundherr­
liehen Gerichtsbarkeit und hatte auch über 
Haufrevcl zu entscheiden. 

Im Ia. Jahrhundert wurde vielfach üblich. 
daß der älteste Sohn des Venl.tJrbenen das 
Freistiftgut erhieH, denn der Sohn war 
am besten mit den wirtschaftlichen Vcr­
haltnissen des Hnfes vertraut. Zur allge­
meinen Nachfolge von Töchlern kam e~ 

erst im [8. Jahrhunderl. 
Allerdings, mit dem Verzicht der jllhrli­

dien Abstiftung, wurden die Ehrungen 
(Erbschaftssteuern) bedeutend erhöht, oft 
his m 20 lIJo de~ Hofweltes, da nun ein 
Besitzwechsel wenige-r Ofl stattfand. Da­
nebe-n blieben die großen Abgaben und 
Roholle bestehen. 

So unternahmen die Frehtiftleule des 
Landgerichtes Lienz im Jahre 1704 in 
ein-:f Eillgube an Kaiser Leopold I. den 
Versuch, sieh Ahhilfe zu verschaffen, aber 
olme Erfolg. Als die Unrerranen erklärlen, 
die grnndherrliehCll Abgaben nieht mehr zn 
leisten. wurde mit der mililärisehen Exeku­
tion gedroht. 

Das Un~el'lanspatent Kaiser losefs 11. 
betraf rlll.~eren Freisliftbauer nicht, da 
er nur wirrschafrlieh vom Grundherrn ab­
hängig Wär. Anders wal es in Böhmen­
Mähren. österr. Schlesien und teilweise 
auch in NiederÖSlerreich, Kamten nnd 
Krain. Hier war die bäuerliche Bevölkerung 
untertänig, 1.U Treue und Gehorsam ver­
pfliehleL. Der Bauer durfte das Gut nicht 
verlassen und war an den gut.~herrliehen 

Ehekonsens gehunden. Dem liro!. Fre'lstift­
bauer war die nHeimsagung( (Bedeutet die 
Rückgabe d<:s Gures an den Grundherrn) sei_ 
ne~ Uutes erlaubt, wenn er glaubee. als 
Taglöhner oder Auswanderer günstiger 
daran zu sein. Trotzdem wurde auch unter 
J(l.1ef [I. in Timl eine allgemeiue Ablösung 
deI' Grundlasten ins Ange gefallt, doch 
durch den üherrasehenden Tod des Kaisers 
kam sie nicht zur Durchführung_ 

So hlieh e~ heim allen mit geringen 
Verbesserungen bis wm GrundenllalitungB" 
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gesetz im Jahre 1849, in dem dir Re<:hts· 
ver"ltltnisse, die seit dem frühen Mittel­
alter die geBKJIltc bäuerliche Tltli.llkeit be­
herrschten nnd belastet harren; beseitigt 
wurden dic Güter, dir bisher nur Nutzbesitz 
des Bauern gewe-sen waren, ob Erbhall oder 
Frei~lift.güter, wurden in ihr volles freies 
Eigentum umgewandelt. 

Patriarrh!ldorf, JahrhundulelunKe 
nlng~liiUe 

Eine LJrknnde beriehtel bereils von einem 
(j<:riehlslug im Jahre 1197 in Palriarehsdorf 
unter dem Alber. zu dem auch Graf Hein­
rich per~önlich erschicn, 11, 

Die Dingsl:i1Ie, der 7.u~ammenkunnsort 

eines Landgerichte~, war bis ins 18. Jahr· 
hundert für das Landgericht Lien? der 
Dorfplatz unter dem Alber zu Palriarehs­
dorf. Zweimal jährlieh, am Magdalenstag 
und am Sonntag nach Bartlmä, flllld das 
l.andlaiding in Patriluehsdorf, am Augu­
stinrag in Dölsach, statL Für die Bewohner 
des Landgerichtes war die Teilnahme ver­
ptlichtend. Vor allem wurde über Rechls­
streitigkeiten verhanddt und entschieden, 
doeh auch militarische, winsehilfLliehe, 
finllllzielle und handelspolitische Fragen 
kamen zur Sprache. 

Dcr Landrichter leitete die Vcrhandlun­
gen und verkllndete die Urteile. DeI Ge­
riehlshof bestond aus 12 Geschwor<:nen, 
die je zur Halfte aus der Stadt Lienz und 
dem Landgericht kamen.:q) 

Des Richters und der Geschworenen 
Ptlichten: 
»Richter und G<:schworene müssen den Eid 
zu Gott und den Heiligen ~ehwören, daß 
sie mir allem Fleiß verhören, nach bestem 
Ven/ande crwägcn und dem RichTer als 
G<:schwOlene das Beste raten. 

Sie mögen beim Urteilen und Rechtspre­
chen weder durch Lieb, Freundschafr, 
Gaben. Furcht, Haß und Neid ~ich beein­
tlm~en lassen, wie sie das gegen die lan­
desfürstliche Ohrigkeit und gegen GOIl. 
dem Allmachligen, beim Jüngslen Gericht 
veraniworten können,<. 

Der Landriehler halre über Leben und 
Tarl zu entscheiden. Todesurte-ile wurden 
dämals hIIufig gefällt. 

Nach dcr Landesordnung Kaiser Maxi­
milians sollten Mörder mir dem Rad be­
strafr, Verr.lLter geschJeifr und gevierteilt, 
Rauber mit dem Schwert enrhanptet., 
KirchenfrevlrT nnd Sodonisten zu Pulver 
verhrannl werden. Weiters sollten jene. die 
eines anderen Weib oder Tochler bctrug/ich 
mil samt ihrem Gule wider Willen und 
Wissen des Mannes oder der EHe-rn hinweg_ 
fühlen oder enlfremden. mil dem Schwelle 
gerichtet werden. 

Auf wiederholte oder große DiebstAhle 
über 2:5 Pfund oder 10 PFund Berner 
(= 2 Gnlden - I Zieg<: kostete im 16. 
JahrLlUndert I Gulden) stand der Galgen, 
sofern der Dieb üher 18 Jahre all wal'. 
Kleinere Diebslähle wurden durch den Pran­
ge-r, dnrch Rntenslreiche oder ewige Au,­
weisung aus der Grafschaft Tirol hestrafl. 
Tode~slrafen konnten auch geßllT werden 
bei Wein-, Munz-. Siellel- und Briefflll­
~"Cherei. Wer falsch o;chwnrte, dem wurden 
Schwurfinger und Zunge abgeschnitten.:') 

Wahrzeichen dieser Blul.llerichlsbarkeil 
war der Galgen, der im Landgericht Lienz 
auf der Galgentratle ösllieh der Stadt 
stlllld. 

Verliese und Gef!lngni,~se waren auf 
Schloß Hruek, ebeufalls Fo/rerbank und 
Streckrahmen. All die.~e harten Slrafen 



dienten damals -rnr Abschreckung. 
Später fanden die Gerichlsvcrhandlungen 

auf Schloß Bruck, dann in der Liebbnrg 
statt. 

Das Landtaiding für dic Urpfarre Lienz 
wurde wcilerhin alll Magdalenstag m 
Patriarchsdorf gehalten, bei dem der 
Mayr unter dem Alber dem Landrichler 
eine Marenr (Jause) mir Wein zu geben 
halte. 
Die Landrichler von Uen7 (ab der Trcnnung 
von Sladl- uud Landgericht): 

Jdrg Peurbeck 1488-95, bis 1501 Angmtin 
ßtich.~ner, 1525 Chrislof Vasold, 1528 
Andrl1 von Grahen, 1532 Malhi8.'l Wwdller. 
1539 Christof Resch, 1550 Gregor Villarher, 
15M Andrä Vasold, 1587 los. Tau'ieh. 1588 
Oeorg Hebenstreil, 1615 Peler Alhmayr, 
16311 Hciurich Gasteiger. 1651 Christof 
Rumpfvon Lebmannsport. 16681'raI17. Tro­
yer von Aufkirchen. 1688 Christor Mor von 
Sunnegg, 1707 Dr. Johann Mor von Snn­
negg, 1712 Johann Eysanek von Maricnfeb, 
1724 Ur. JOhüIIII SCertinger, 1748 Franz 
Eysanek, 1777 Johann Josef von Ro~[, 1781 
Chriswl' KaJer von lanzenhcim, 1791 Jo~er 

Edler von Schenk, 1807 Josef Kajetan Mayr, 
L807-181O Anron Bmun, kg. bayr. Lan­
drichrer, 1809-10 wieder Joscf Kaje,an 
Mayr, znersl von der bayr. Regierung be­
stellt, dann von der franlösischen Regiernng 
zum provo Suhdelegue besleHI, 1811-13 Be­
Dumes, franz. SLJbdelegue his 711m Ein­
mar~eh der Östcrreicher am 21. August 
1813. dann heimlich ent /lohen, 18 I2-14: Ka­
spar ~'on Ottenlhal, Johallil VOll Hofstätter, 
Dr. Alois von IJnrdi, DL Johann Falser, 
1814·17 Dr. Thamas Rizzi, -1843 Amon 
Purlsehcr. -1871 Alois Ellilemoser, seit 1867 
Bezirhrich(er. 2~) 

RoboUleistndJj;en der PatriBr~"sdorfer: 

Neben den gmndherrlichen Ahgaben in 
Geld und Naturalien sind im Urbar 1583 
auch die Arbeitsleistungen oder Rnho[[e 
an den Grundhcrrll verLeichneL 

So hatlen die Baumänner der Rotte 
Pauiarchsdorl' hei Schneefall den Weg 
von der StadL zum Schloß Bruek aus-ru­
schaufeln, im Hol'garten den S~hnee von 
den Bänmen w sehilHeln nnd die Wier zu 
räumcn. Fernel hauen sie die Verstorbenen 
im Schloß und im Schloßmayrhof zum ße­
grabni~ in die Pfarre SI. Andrii LU bringen. 
Wejter~ mußten die Patriarchsdorfer das 
Vieh von der Hofalm im Debll.n([al. die 
znm S<.:hloß Bruck gehörte, heraus1reibrn. 
Die Berger ob dem Schloß haUen für uen 
Bedarr des Schlosses die Fleischsläbe lind 
Trockenstangen 111 liel'enl. n ) 

Weiters entnehme ich für die Höfe autO 
dem Schloßberg aus der Steuerberaitung 
1680 noch folgende Robotte: 

So mußte der Grebits~hiiseher nnd der 
Andril TliAer ws Jager die Jagerrobot lei­
Slen, so oft man rs hegehrt. Bei der Jagd 
auf Bären LJnd Wölfe, zu der 0[[ ganze 
Rotten allfgeooten werden konnlen, er­
hielten die Robotjäger keine Jause. Bei 
der Jagd auf Rehe, Hir.sche, Gem~en usw. 
gah es pro Tag 6 Brote. 

Der AndTä Taxer harte noch bei der 
"Bezeinung« in der Weinleilen und im 
Scheibigarten LU helfen. 

Der Josef Taxer vom zwei1en Ta:ltergllr 
war kein Jager und mnßle uahcr »robothell 
in der Weinleitell, pauen, so oft es die 
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auszufiern«(, Weiters mußte er 1 Tag aur 
dem Allger mähen, llHeyrechen(, (Hell 
reehen), so oft es dic NOL erfmden, und 
ein l>Thor zeinen«.24) 

Robolregisler aus dem Jahre 1712 
Hier werden jene Baum&llner angerührl, 

die zu Dienstleislullgell fUr den Grundherrn 
verpnichLet waren_ 
Hans Stöffaller, Oher.sehloßmayr als 
Inhaber des Sattlergutes 
Simon Stöffaner 
Andrä Aigner, der obere 
Barllmä Winklsmayr 
Melehiaor Frießlmayr, Jakob Stocker 
Christof Unrerprunller 
Michael Oberprunner 
Georg Lechner 
Andril Lereher, Unterschloßmayr al5 
Inhaber des Hofes Mayr untenn AJber 
Ruep LJnterweger 
Herr Franz Mohr, Inhaber de~ AmrhMes 
Oeorg Weingartner 
ßallhasar Lnbiser 
Goorg Unlerackerer 
Chrisrnf Riedl 

Die Untersässl: 
Mathe.~ Sehobcr 
ChriMian Gasser 
Nic1as Oberhofer 
Peter Wurzer 
l-Ianns Mucß, Martin Prunner 

Schloßberg: 
Chri~tian Grebitschilschrr 
Miehael Ta:lter 
Paul TliAer 
Peter Griblmayr 

LJ n tersässl; 
Clemont Krt1mbl 

Die Steuer rur die Höfe auf dem Schloß­
brrg (Aus der Steuerheraitung vom Jahre 
]680 fjjr die RoUe Leisach): 
Grcbihchitscher Hueben: 
] 11 9 kr (in einem Termin zn bezahlen) 
Gribl: filr das Dinslische Freistiftgnt 

24 kr aur einen Tennin 
(Ur den Grund zu Baure~ht 

3 kr 1 Fierer auf einen Termin 
Taxer Hneben: Jede der beiden Taxer 
Huebenzahlt I n2112krSteuer 
Krambi: 15 1/2 kr Sieucr. 

1691 war die Steurr bereits erhöht, da 
auch die TII.:lt höher war. 
Z.	 B. I Arl Ball, L Klas~e: 40 f1 

Schloßber~; 

Paul Taxee Vermögen: 425 n 
Steuer: I n 31 kr 4 Fierer 

Andiä Taxer: Vermögen 425 n 
Sleuer: 1 n 31 kr 4 Fierer 

Mathe8 GrebiLsi,;hjlsi,;her: Vermögen: 710 tl 
Steuer: 2 n 33 kr 2 Fierer 

Peter Griblmayr: Vermögen: 330 n 
Steuer: I n 11 kr 2 Fierer 

Clement Krllmbl: Vermö8~n: 200 n 
Steuer: 43 kr n) 

Vermögensangabe mil Steuer der Rotte 

Michael Mayr 64' 2 19 2 
Adam Riedl 1241 4 " Chrisrian Ackerer 381J I 22 2 
Stefan Lubiscr 200 4J 
Georg Weiugarmers 
Erben m "Chrislian Gasser 24Q " 4 
Jakob Muß JO 6 2 
ßartlma Pruuner 270 58 2 
Simon Unll:rw\:gcI 
Audrt1 Schober 

280 
J05 

2, 4 
Kapsar Fercher 70 IS 
Blasi Taxer 90 19 2 
Oeorg Winkdmayr " 14 
Philipp Aigncr 2J0 49 4 
Oeorg Gmeber '0 14 
Chr. Mineregger 120 26 
Herr Hanm lJinzl 
(Damerburg) 1250 , IS 
Hcrr Sicgrricd Diem:1 
(Jagerho1) 1500 , 24 
Martin Lel'cher " 7 2 
Herr Fran:>: Mnhr 
(Amthol) 600 2 9 2 
Herr To. Hibler ](Kl I 4 4 
Michael Aigncr ISO J9 
Oeorg On'bitschitscher 170 J6 2 
Mathrs Sryer 160 14 2 
Halllls TM,el 150 J2 2 
(Akt Landgcr. Licnz) Summe " " 4 

Anmerkung: )0 Liter Weizen koslcten 
damals elwa I Gulden. ") 

Die Höfe von PatrIarchsdorf 
(vor allem im 1H. und 111. Jahrhunderl) 

Da die Abgaben bis 1849 fast gleich 
blieben, und di~ Robolleistungen erst 1835 
aufgehobcn wurden, be~dlrilllke ich mich 
auf Angaben der Hofteile, Uaumll.nner nnd 
Oruudlterrn. 

"- ,..;,"'­
<­

:;= .FZ: , 
~.. ,
 

Palriarchsdorf im Jahre 1691 
Vermögen 

Name der Ballmtnner n 
Simon Steft"aner lJO 
Goorg Tölderer 190 
Hannes Steffaner 
(SaUlergnl) 
Christian Frißlmayr ISO '" 
Andrll Aigner 1'0 
Christof Prnnner 

Steuer 
fl/kr/Vierer 

" 40 2 

56 
J2 
J2 

4 
2 
2 

NOlhdurft erforderth. Peter Griblmayr (Unterbrunner) 430 I 1.1 
halle wiederum 2 Tage II.US dem Schloß Steffan Oberbrunner 180 I 22 2	 Der Ortskern 
»Keräeh (Kehraeh), Jauche und Schnee Georg Lereher <70 ] 7 4 alls der KallL'ltralmappe (vergrößert) ") 
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Die Häus« im Ortskern von Polriarchsdorf 
im Jahre 1780 

l.inks der Straße: 
Saltlel, Bauparzelle 2 
Umerweger, Baupar:>.elle J 
Taxer, Bauparzdlt: 6 
Bauparzelle 7, ohne Namen (heule Kramer) 
Frießlmayr, ß3upar7.ellen 10, 11 
Mell.ITlühl, Baupawdle 12 
Perkhofer, Banparzelle 15 
Oherhrunner, BauNirzclk 16 

Rechll; der Smlßc: 
Mair unterm Alber, Bauparzelle 1 
I\IUl'sleekhube, Haupar7elle 9 
Kleinbrunncr, Baupan:dk 21 
So:hobel, Bauparzelle 19 
Winklmayr, Bauparzelle 20 
Lcehner, Baupllrzelle 18 

Bauparzelle 1: 
Mairhof unterm Alber 

Laut Musterregister vom .Iahre 1410 hat 
der Mair undn dem Alber einen Mann zur 
Landwehr zu stelJen. 

1456 l:Im Dorothet:luag verleiht Grllf 
Johann von Görz dem Christian an der 
Tomorwzen deu Kuo:hlmayrhof unterm 
Alber im Landgericht Lienz zu Baurecht 
(Verfachbuch LandgerichT Lienz 1598 VI2). 
7. Juli 1526: Lienharl Rechlinger, Spilal­
meister 1I1 Liem, ühergibt mit Wisst:n dt:s 
Sladtriehlers zu Lienz Ernst Offen, dem 
Valentin Mair umlcrm alba w Palrial'ehs­
dorH das BaUTl'ehr tlber ein ~ltlck Acker 
im l.andgerichl Lienz am TOllenbt:rg gele­
gen, das freie~ EiEen ist, um I I 1/2 Rhei­
nische Gulden. [)er :lins hel ragt 90 Kreuzer, 
Sicglcr: Christoff, StadtfichteI. 

21. Jänner 1~60: WoHlgang Mayr, un­
term Alber 7.U Patrian:hsdorf im Landge­
richt Lienz wohnhaft, und seine Ehefrau 
Otilia verkaufen mit Wissen de.~ Lehens­
herrn Christoff Freiherrn zu Woll:kenstwJL 
ilm:lJ Grundzim für die Mühle in Patriarchs­
dorff ob der Pfarrc im Paumgarlen, die dem 
Alherhof 30 Kreuzer Grundzins dient, dem 
HallllS Stöber!. Stadlrichter zu Lien7, lind 
dem Hanns (jasser, Zeehmt:ister des Got­
teshames nnd Spirals zu Lienz, um 34 
Rhein. (;ulden und 1 Gulden Lcutkauf. 
Wolffgang Mayr verzichtet daftlr auch auf 
dit: Gerechtigkeit de;; freien Mahlens. 
~iegler: Hann~, Amtmann der Ht:rnchafr 
Lienz (Beide Urkunden aus den Regesten 
des Stadlal'chivs Lie-nz, NI. 144 und IWl 

Die gcnaueren Besilzverhältuisse beginnen 
mit dem Jahre 1644. gegen Ende des 30­
jährigen Krieges. 

Iu diest:Ol Jahr stirbt der damalige Be­
sitzer Lorem: MayI. Nach der Inveu(ur 
erfolgt die übergabe an seilIen Sohn Georg 
Mayr. 

16-"1 kann da.~ Albergut Ulrich Mayr 
vou Ruep Mayr. 

1653 ;;rirbt Ulrich Mayr. Das Gur kauft 
dann Thoman Hibler, und der verkauft es 
1680 an Michael Lel'cher, Schloßmayr. und 
seinem luden Marhes Flatscher. 

Das Gut bleibt nUll bei FIlUl. LeiCheI. 
Am 13. ~. 1716 verkauft Andrä Lereher 
das GU[ seinem Sohn Hanns L.:rcher, der 
1736 Slirbt. 

Nun kauft das Mayrgut unler dem Alber 
Joser Höfter, Me5Singhandelsverweser 7U 
Lieuz, VOll HElllliS Lerchen Kreditoren. 

1742 verkaufen Höftcrs Kinder dllS Gut 
au Jakob Preindl, lind dessen Kinder ver­
kaufen es wieder 2 Jahre später an Josef 
Ciriesmann. 

Im Jahre 1780 ist also Jost:f Griesmann/ 
Mayr Besitzer des Mayrgutes unter dem 
Alt/er mil Feuer-, FuUerhaus und Getreide­
kasten, Nr. 540, Konscr. 7~8, zu Baurecht 
So:hloß Brugg. Tax: 758 Gulden 20 Kreuzer. 
Das Gut wird noch als Kuchlmllyrgul bt:­
zeiehneL Dann kauft das GUT Bartlmä Idl, 
Sporrt:r, der t:s 1829 seinem Sohn Idl 
Josef vermacht. 

1855 tlhernimmr das Gur - bereits als 
freien Bauernhof - tlesscn Sohn .Iosef 
IdllMayr. 

Baupar7.l'lIe \}: 
MUl:sli:i:khudx lU Palriarchsdor( 
(heute: "Schneiden() 

S..:hon im Musterregister vom Jahre 141ll 
ist das Ml1s[ech erwähnt. 
Die Huebe hatle einen Mlinu LUT Lllntlwehr 
LU ~tdlcn. 

In einem Akt des Lieuzer Landgerichte8 
heißt es:
 
/770 V. 17. Die Behllusung der Muesleck­

huehe 7.ll Patriasdorf isr ein Lehen der
 
Herrschaft Lienz. Baumann war bisher
 
Josef Oas.~er.
 

1780 heißt e~ weiler: Die Muselhuebe mit 
Feuer- und FuUerhaus NT. 5]5, Conscr. Nr. 
19, besitzt der Schneidermeister Josef 
Gasser. 

1811 wird der Sohn Petel Gasser, eben­
falls Schneidermeister, Resit1er. 

1871 wird die Huebe an dessen Sohn 
Peler Gasser übergeben, 

Mntiv aus dem Orlskern. 

Bauparzelle 2!: Kleinbrunner 
7.U Pl1llrl.lrchlldorf (IlKraggcle«) 

In einer Urkunde vom Jahre 1780 heißt 
es: Das Brunnergütl mit Feuer- und Futter­
hIlUS, Nr. 531, Conser. Nr. 16, ist FreiSTift 
des Mtlller- und Bäckerhandwerkes in Lienz. 
Ta.x: 187 Gulden. 
Haumaun ist Andra Ackerer, jetzt Br~nneI. 

1797: Baumann AndrA Bnmner, Ackerer, 
ist gestorben, Das Erbe übernimmt die 
Toehter Auna (Akt Landgericht Lienz). 

1834 erhält da~ Gut durch Abhandlung 
Mllrlin Gilger und 
1847 dl1rcf1 Kauf Maria Gilger, die Frau 
des JQ.!,ef JaggleI. 

Bauparzelle 19: Sebober 
1780 ist dl'r Besilzer des Schobergutes 
mit Feuer- und FutJerhaus, Nr. 530, Conscr. 
NI. 121, zu Baurecht des Bäcker- und 
Müllerhandwerks in Lienz, der Webl'rmei­
ster Mathe~ Schoher. 

184() huft es Joser Gaser, nun Schobl'I. 
1871 erfolgt die übergabe an seine Toch­

ter Maria Ga.~~r. 

1874 klluft das Gut Urban Wumilsch. 

Bauparzelle 20: 
Wlnklmllyr in PlitriaIchsdorf 

Im Musterregislt:r lIom Jahre 1410 heißt 
es, daß der Winekelmair lU Patriarehs­
torff einen Mann zur Landwehr zu stellen 
hai. 

1414 wird in einer Urkunde der Baum­
garten im Winkel zu Parriarchsdorf er­
wähnl (Rt:gt:stt:n de8 Stadlarehivs Lienz, 
Nr. 26). 
Dit: genauel'en Aufzeichnungen beginnen 
mitren im 3G-jährigen Krieg. Am 9, Juni 
1629 stirbt Ruep Schweiger, gewesener 
Winklmayr (Akt Landgericht Lien'l. 

16~2 wird nach dem Tod Georg Winkcl­
mayn Inventur gemilcht. Das Erbe über­
nimmt der Sohn Jakob, 

1683 kalif! Georg Mayr dll.'l Winklmayr­
gut von tier Grundlle1'1'schaft Schloß Brugg 
um (10 Gulden (VerfachblIch Landgericht 
Liell1;). 
Der Winklmayrhof ist Freistiftgut von 
Schloß Brugg, 

1702 verkauft Georg Winklmayr dem 
Barllmä Preinberger in Oberdrum das 
Winklmayrgnt um ]4{) Gulden. 

1717 stirbt Bartlmä, und nun wird Inven­
rur gemacht über t1ie Winklmayrbehausung 
mit Badstuhe, Rergwiesen und Almen. 
Die Erben sind seine Kinder; Petee, Jmef, 
Katherina und Maria. Diese verkllufen 1718 
den Hot an Georg PartIer vom Gericht 
Ancas, welcher ihre Mutter Gertraud 
Taxerin geheiratet hal, um 510 Gulden 
(Vfb. Landgericht Lien7). 

Georg PartIer Ildoplien die 4 Kinder. 
Seither ist losef gestorben, Pell'r isl 
Schneider zu Amiach, Katlu:rina hat den 
Bartlmä Glantschnig geheiratet, und Maria 
ist umwel1f1lichlig (In der Fremde, ohne tlllß 
dlls Landgerio:ht den Aufenthaltsort kennt) 
(Vfb, Landgericht). 

1780 heißt der Besilzer Pllul Fercher, 
dann Syllicster Luggers Erben. Das Winkls­
mayrgut ist: l/J Hube mit Feuer-, Fullcr­
hans und Getreidekasten. Es ist weitt:rhin 
ein FreistiflgUl vou Schloß Bruck. 

1820 wird Pali I Lugger als Winklmayr 
genannt. 

Bllupw·zelle 18: 
Der Lechner- oder Nußbllmerbof 

Laut Muslerungslisteu \'om Jahre 1410 
har der ~~Nuspaumer{( zu PatriW"Chesdorf 
einen Mann tur Landwehr zu stellen. 
In einer Verkaufsurkunde aus dem Jahre 
1477 wird als Zeuge ein Andre Mair 
unten" Nuspllumhoff zu Patryarchstorff er­
wähnt (Reg. d. Srndtarchivs Lienz - Nr. 77). 
Die genIIueren Besitzverhältnisse beginnen 
zur Zeit Mari~ Theresias. Laut eines Akle~ 

des Landgcriehle~ Lienz vom Jahre 17~2 

verkauft Simon Neidl/Lechner den Lech ner­
hof an Johann Baplist PrC\:hll, Bilrget 
und Gll.'ltgeber .w Muhlbach im Gerieht 
Rodenegg, um 16(X) Gulden. 

17~4 kauft Martin Mayr deu Lt:ehnerhof 
von deu Bruderu Prechd, kann aber die 
Kaursumme nicht aufbringen und gehl in 
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Konkurs. Anfon Hilari Aigner buH das 
GU! um ISOO Gulden und verkllufl es 
weiter (Akt Landgericht Lienz). 

Am 9. April 1767 kauft d8.'i Gul Josef 
Mitterhafer von 10ief Pergmeistee. 176M er­
wirbt es Christof Alex von Kaler, Landge-­
riehlsschreiber, um 14S0 Gulden (Akt Land­
gerichr. Lienz). 

In einer Urkunde vom .Iahre 17W heißl es; 
D~ Lechnergut ist ein herrschaftlicher 
Kuchlmayrhof mil Feuer- und Futterhaus 
und Getreidekasten. Nr. 529, TIL\ (Wert): 
2504 Gulden. Der Hof ist Freisriftgul von 
Schloß Bruck. 

Der Besitzer ist naeh Christof Alexander 
von Kaler Ignaz von Kaler. 11105 kauft den 
halben LechnerhofMathias Ganderum 3477 
Gulden 30 Kreuzer. Er war früher Päeh­
ler dieses Gules. Das HilUS ist rech! 
bll.uflllJig (Akt Landgericht Lienz). 

1850 heißt der He~it7.er Andrü Gander/ 
Lechner, der auf Grund des Grundent­
la~luug~gesetzes v. J. 1849 ais freier Bauer 
ohne jegliche Abgaben mit Liebe nUll wr 
eigenen Scholle arbeiten kann. 

Bauparzelle 2: 
Sattler- nlh'r TiNChlerxut 

1780: Es hesilzl Feucr- und FUllerhaus, 
Ne 544. Conscript. Ne. 22. und i~L Lehen 
der Burggrafen zu Liclll:. 
Besitzer isr Joset" Smphinger, danu Auton 
Slauder, Tisehlermeisler, dann Leopultl 
IJrunner. 

1829 kauft das Gul Anton Gander. 
Sattelgiitlrr, auch Unterhrunner geuanllt. 

HI62 ilbcrgibt er das Tisehlrrgut au seiuen 
Sohn Andr:l Gander. 

SaUlllo( 
1780: Ein Acker, der halbe Salflbol" genannl, 
ist Lehen der Herrsehafl Lienz. Da:tu gehört 
ein Gartl mil Bilumell. Sehärzwert: 436 
Guldcn. Besitzer ilt Conrad Unterhueber in 
Lienz. ab I~'H Leupold Unlerhueber uud 
ah 1862 Ferdinantl Unterhueber. 

Bauparzelle 3: 
Unrerwegerhäulll (heUle: ~~Hi1uslJeut(() 

1634 wird ein Chri~tian Unterwcger iu den 
Verfachbiichern als AuswtlIlderer erw:lhnt. 

Die weiteren Aufzeichnungen beginnen 
1691 (Zeit Kaiser Lcopolds 1.). 

Am 20. Juni 1691 stirbt Chri~tian Unter­
weger in Patriarchsdorf. 

Am 23. August 1728 sLirbL Ruepreehl 
UnlerwegerJWalder. Ans weiteren Aktt'n 
dcs Landgerichtes Lienz geht hervor, daß 
die Söhne Simon und Christian das H~llsl 
lIbernehmen. 

1768 wird in einem Ak l des Landgerichtes 
Liem: angcgeben, daß das Unterwegerhäusl 
ein Fteistiftg.Ul von Schloß flruek ist. 
Tax (WerL): 1500. 
BaUma.llll war Veir Kerschbaumer (bereils 
gestorben), welchcr dw; Hausl 1731 von 
Simon Unlcrweger gekauft hat. 

1779 heißt der Besirzer Seba~ljan Mllyrl, 
jetzr Unterweger. Seine Frau Euphrosine 
isL die eheliche Tochter des bereits er­
wähnten Christian Unterweger. 

17110 wird angegeben: Das Unterweger­
hau~l besIeht aus Feller- und Futterhaus 
Nr. 539, Conscript. Nr. 21. 
E~ ist nun nich, mehr Freistift. sondern 
Lehen der Herrschaft Lienz. Wie dieses 
bessere Besilzvcrhältnis .l.ustande kam, 
ist aus den Urkunden nicht crsichLlich 
(Vielleicht durch eine Geldsumme oder eine 
große Lei~'\1n~). 

Hesllzer de~ Lchens isl der schon erwähnre 
Scba:;tiau Unlen.·egerJMayr. 

1789ltbergibl Sebastian 
dw; Lehen seinem Sohn 
Chrislian. 

Am 15. Juni 1794 
wird d~ Lehen abge­
löst (Wie, i~t nichT an­
geg.eben) und der Be­
siT7. wird ;;freiluteigen" 
tl. h. der Besitzer ist 
freier Herr auf seiuem 
Gut - ohne Abgaben. 
Wahrlich ein selfencr 
Fall. Leider wissen wir 
die Unaehen nicht. 

1797 stirbe, laul Akt 
des Landgerichtes, der Der stall liehe Lechnerhof. Er halle zur Görzerleit als Kuchlmayr­
Besil1.er Christian Un. hof rUr die Grafenküche zu sorgen. 
terwegerJMayrJ. 

11I2~: Einantwor1uug (Übergabe des Er­
bes) an Mathias Unterweger/Maicrl. 

1857 übergibt er es seinem Suhn. der 
ebenf:ill~ Malhias UnLcrwegelJMaierl heißt. 

Bauparzelle 6: 
Taxer lU Patriarchc;dorr 

1761 heißt es meiner UrkUllde: "PCler 
Wurger, jetzt Tu~'r zu Palriarrhsdorf. 
Landgeriehl Lienz. verkauft dcm Joset" 
Camerlandcr 11m Rindermark! in der Sladl 
Lienz deu halhen POung-Grund uDler der 
Galgeuuatten. den er am 27. Juli I7B 
vuu den Gerhaben der Kinder des ThOlnan 
Tockhnigl Johalllle~ Linder. Bäckermci~ler, 

uud de~ Domiucus GirslmeYI gekauft hat. 
Grenzt im O~ten rln Andre Khucuy, im 
Süden an Sylvester ~1arsehller, im Wes!en 
an Michl Meyr lind im Norden an Ignatz 
Orlner. Dlls Grund~tüek i~l freies Burg­
lehen und slcuerbar der Stadt Lienz. Dlis 
Kaufgcltl betrOgt 100 Rheini~che Gultleu. 
Siegier: Johann HaptisLa Ebenperger, Stadt­
lichter. Zeugen: Audree Khann. Antoni 
TlL\er, Hanns Michael CTlimerl, (Regesfen 
des SLadtarchivs Licll.l., Nr. 573). 
Ein Cristorr Tagscher wird auch in eiuer 
Urkunde vom Jahre 1529 erwllhut (Siehe 
unter Perkhofcr/Unterbruuner). 

Urkunde aus dem Jahre 1780; Das 
Taxergllt besteht aus 1/2 Feuer- und 
Futterhaus, Nr. 53g. Consrr. Nr. 20, und 
ist Frei~lift des Fraucnklosters zu Lienz. 

Be~itzer ist Michael Taxer, ah ,g07 tlurch 
Abhandluug Bahhasar Taxer. ah 1~32 
wieder durch Abhandlung der Sohn Bal(ha­
sar TlI.Xcr. 

111711 wird durch Einllulwort.ullg lohanu 
Taxer nun wirklicher Besitl.er des Gules. 

BaupenelJe 7: 
ohue Namen. heulc »Xl"llmerl( 
zu Palriarchsdorf 

In tler Urkunde von 1780 wird da~ Gut 
uls eine halbe Feuerbehaumng mit Stall, 
Nr. 537, Conser. NI'. 20. uud Frelsrift des 
Frauenklo~lers zu Lienz ausgewiescn. 
Besit:r.er i~t Jo~cf Mudling, dann ab 1804 
durch Kauf Johanll Bruuner und ab 1810 
durch Abhandlung Fram Oherhrunncr. 

18~4 wird das nun frcie Gul der Maria 
BlIumgarluer, Palriarchesdorf, überlassen. 

1861 kauft e~ Sebaslian Ulllerweger und 
1117<,1 erhäll cs durch Abhandluug Audrä 
Unlerweger. 

Bauparzellen 10 lind 11. 
FriBlmllyr. oder Michlbacherhuf 

1745 kauft Andrä Mayr von .Iakub Stockers 
seI. KiJlderu das FrißelmaYl'gut mil halber 
Hehausung. 

1780 stirbL Andrä Mayr, und sein Sohn 
übernimml das Erbe. Er besir:tl ~Olllil 1/4 
Hnbe mil Feuer- lind Futrerhaus, Nr. 536, 
Cunser. Nr. 111, als heisLift von Schloß 
Brugg. 
Tax: 1010 Gulden. 

Blick ilber Kramer- u. Hiluslleulhof :tur Pfarrkirche des hl. Audreas, eines Tirularheiligen 
des Domes von Aquileja. 
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Der Kleinbrllnnerhof, aueh Kraggele genannl, war einst ein Freistift­
gul dc~ Müller- und Bäckergewerbes von Lienz. 

Die andere Hälfte des Frißlmayrgutes 
verkll.U Cl 1776 Anlon Frißlmayr mH halber 
Ikhallsnng 11.0 Sebastian Plazoller nm 1250 
Gulden (Akt Landgericht Lienz). 

1780 bc~ilzl Sebaslian PlalOller ebenfalls 
vom Frilllmllyrgul 1/4 Huhe mit Feuer­
und Futterhaus, Nr. 536, Conscr. Nr. 18, 
als Frci~tifl von Sdiloß Brugg. Tax: 901 
Gulden. 
DllIln werden als Besitzer diesel' Hälfte 
noch Jakob Ha17er und ah 1807 Peler 
Unlcrhecher geuanllt. 

1835 erhäh die Tochrer des Georg Mayr/ 
Frißlmayr, Maria, dü: eiut Hiilne als Erbe 
uud heiratet Jo~ef Gander. 
Dieser kauft im Jahre IM40 auch die 
andere Hälfte de~ Friß1mayrgutes. $odiill 
der Hof wieder unter eiuem Baumann 
stehr. 

1865 crhillt l1as uun durch die Grund­
entlasmng freie Gul der Sohn Mafhias 
Gander und 1875 de~~en Sohu Joser Gau­
der/Frißhnayr. 

Bauparzelle 12: Feuer- und Fuuerhaus 
mit Metzmühle und Stampl, Nr. 532, 
Comcr. Nr. 17, ist Freistifl von Sehluß 
Drugg. Besirzer ist Thomas Haidenberger, 
Mülle!melster, daun Andreas Ried!. 

1106 erhält das Gut mit der Miihle 
dureh väterliche Abhandlung Maria Frml­
mayr, verehelichte Gander. 

IBM wird dureh Übergabe Mathias Gau­
der der jüngere Besitzer. 
Diese Melzmühle wird bertils iu einer 

Urkunde vom Jahre 1550 erwähn!. 
))Darbara Villacher, Tochter des Bäckers 
und Biirger~ zu Lienz, Jörg Stellner nnd 
seiner Ehefrau Susanne, verkauft dem 
Spital zu Lienz, mit Zustimmung ihres An­
weisers Friedrieh Lueff, königlicher Berg­
richter und Waldmeister zu Lienz, und 
ihres Brnders Thomas Stelmer, ihre Mühle 
und Stampf .:u Patriarchsdorff, dem Hann~ 
Gasser, Ztehprobsl des Spilals zu Lienz, 
und dem JOrg Nolczer, Spilalmelster, um 
80 Rheinisehe Gulden, \'orbehalt.en den 
fluß· und Gmndlins an Schloß Bmu: 
und an deu Mairhof« (Regesteu des Stadt­
arrhiv,~ l.ien7, '85). 

Bauparzelle 15: 
Penhorer oder Unlerbmnner 
Der llPeckhoffer« haI laut Musterregisler 

vom Jahre 1410 einen Mann lur Landwehr 
zu stellen. 

In der Urkunde vom Jahre 1529 heißt es: 
"Lieuhart Peckhof[er ;,:u Patriarchsdorff 
oh LuenCl verkauft seinen Acker zu 
Patriarchsdorff dem Blasien Wingkler, 
Wächter auf Sehloß Brugg. Der Acker 
grenzt der Länge nach an seinen Acker 
unterm Alher, an der anderen Seile au 
KathlLIina, die Witwe des CristorfTagseher, 
ist ein Arl groß und freies Eigen. Der 
Kaufpreis berrägt 11 Rheinisehe Gulden uud 
12 Kreu;,:er(( (Register des Stadtarehivs 
Lienz). 

1726 wird dl"r Unlelbrunnethof in 
Patriarchsdorf als Freislift von Schloß 
Brugg angegeben. BaumlUlß wllr bi~ 1678 
Christof Unterbrunner, dann bis 1726 sein 
Sohn Christof und nun Ubcmimmt das Gut 
dessen Sohn Simon (Akl Landgericht 
Lien.:). 

1780 wird der Hof wieder Packhofergütl 
genannt. Er iu ein Ku<:hlm3yrhof und be­
sit.:t Feuer-, FUltelhaus und Geueidekas!en, 
Nr. 528, Conscr. Nr. 13. Er ist weiterhin 
Freislil"t v. SChloß ßrugg nnd hat einen 
Wert von 2222 Gulden. Baumann ist Josef 
.roaehim Ebeuperger. 

1829 kauft das Gut Mathias Brunne! 
und 1824 Woll'gang Fuet.'ch, 1862 über­
nimmt es dureh Abhandluug der Sohn Alois 
Fuetsch. 

1877 übernehrneu das Gut dureh Ab­
handluug seine Kinder: A1ois, Josef, Karl, 
Franz und Anna Fuetsch (Siehe unter Aus­
wanderer). Vou deueu erwirbl e~ einer au~ 
der Familie Holzer, Innerkörbler. Hopf­
garten. 

Bauparzelle 16: 
Oberbnmnemof 

Der Hrunner auf Niku~iuhl)ff hat laut 
Must.erregister v. J. 1410 elueu Manu rur 
Landwehr zu stellen. 

1743 stirbt Michael Brunner. Er hat das 
Gul 1691 vou seinem Vater Leonhard 
Urunner geerhL Nun überuehmeu es die 
Söhne Andrä und Franz. 

Dil: Dorfstraße mit Michlbacherhof (links), Schneider-. Ocr Aulhor (früher Amthof) war einst Amtssilz des Amtmannes 
Kleinbrunner- und Sehoherhof. VOll Grarelldurr. 
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J780 heißr es: Die Bn,lUuerhueben mit 
Feuer- und Futterhaus, Gelrejdeka.~ten und 
Badstube isl Freistifl von Schloß Druck 
und Kuchlmayrhof. Nr. 527. Conser. Nr. 
11, Tax: 2798 Gulden. 
BaumlUlIl sind Franz Oberbrunnen Erben, 
dann Peter Luggers Kinder. 

11119 erhalt das Out durch EiMn!wortnng 
Peter Lugger, Oberbrunner. 

1865: Übergabe an Maria Lugger, ver­
ehelichte Fuels.:-h (11, April). 

1865 am 28. Juli: Übergabe an den Ehe­
mann Wolfgang Puetsch. 

Die l'esllichen Höfe der Sonnseite: 
Bauparzelle 30; 
Der Amihof, der aHe Sitz des Amt­
mannes des Amtes Grafendorf. 

1725 XII 27: Dr. Joset' Reichard Zach, 
Bergrichter in Liem:, verkauft dem Herrn 
ChriSlOf So1derer an~ Bladen seinen vor 
1 112 Jahren von Gregor Gueternag in 
AineL nkauften und von Franz Mohr von 
Sonnegg l1erriihrenden Amthof mil dem 
Glöggl, den illuminienen Tafeln im SOlll­
merhau, und etwas anders ))Gemäl,(, alleh 
den zum Vogltenn gehörigen Garn um 
2200 Gulden (Akt Landgerich!, Lien7.). 

1732 V 2: Herr Chrislof Solderer ver­
kauf! den AlOthof an Martin Thaler und 
seine Frau Eva CirießenTJ'Öekin. Deren 
Sohn Thwer Georg verkauft am 11. Septem­
ber 1745 den Amlhof dem Johann Ignaz 
Überhueber in lienz um 2520 Gulden 
(Akl Landger.). 

In der Urkuude von 1780 heißr es: Der 
Aml.hof mil Feuer- und futlerhaus, MUhl. 
Badstube, gemauertcm Sommerhaus. Vogl­
tenn am Kreuzweg, isl freies Eigen (Freilut­
eiilen), NI. 525, Conscr. Nr. b. Besih:er 
ist Johann Ignaz Überhueber, Ratsbiirger in 
Lienz. Er schenkt nun diesen Hof seinem 
Sohn Jnhann Oberhueber. 

1818: Einant .....ortung an Juhann Igna:l.
Überhueber. 

1858 kommt der Hof durch Abhandlung 
an desseu Kinder Johann und Maria. Von 
diesem kauH ihn am 30. 9. 1878 Rupert 
Holzer, Innerkörbler VOll Hopfgarten im 
Dcfereggen. 

BauparzeUe ?: 
LedeRr· oder WeldprtDel1ütl 
in der unlern Zauehe. 

1135 stirbt der Baumann des Weingartner­
gllUs Lotenz Weillgartner. Erben sind seine 
4 Töchter. 

1748 kauft JohlUlJl Iganz Überhuebet, 
Ratsbürget von Lienz, vIJn JakIJb Wein­
gartners Gläubigem da~ Gut um 1020 Gul­
den. 

1780: Das Weillgartnergut mit Feuer­
und Futterhaus, Nr. :'122, eonscr. Nr. 8, 
ist Freis(ift von Schloß Brugg. Tax: 1396 
Gulden. 
JIJhann Ignaz Oberhueber schenkt da~ Gut 
seinem Sohn JIJsef Johann Überhueber. 

1782 wird das Gur freiluleigell. 
1818: Einräumung an Johann (gnu 

Oberhueber. 

J858: Abhandlung an dessen Kinder: 
Johann und Maria Oberhueber. 

1875; Kalif dnrch Ruperl Holzer, Inner. 
körbler von Hopfgarten, nun Amthof. 
Später werden Feuer· und Futterhaus des 
Lederergutes abgetragen. 

Bauparzelle 38: 
Tamerbul1 = Kröllbof 

In der Urkunde vom Jahre 1555 betreff 
Zettersfeld (siehe Teil 2, Urkunden) .....ird 
Casper von Welsperg .alfi"Inhabcr des Hofes 
an der Twnmerwizen angegeben. Hingegen 
wird iu der Urkunde vom Jahre 1651 die 
Tamerburg ai~ "Burg« und adeliger An­
~itz genannl. 
Es heißt darin: 1651 XII 13 Vertrag zwi­
schen Volk hart Milstetter von Mauceu 
",um Milpach, gewesler Inhaber des adeligen 
Am,itZfS Tamcrburg, und Ruprecht Pruggel, 
Bürger ;,:u Uenz und Kirchpropsr der Sc 
Michaelskirche zu Lienz Wll Rindelmark! 
(Archiv des Stadtgerichtes Lienz Nr. 286). 

In dieser Zwischenzeit, als die Welsperger 
noch Besitzer de~ Hofes walen, wurde die 
Tamerburg zum adeligen l\nsilz uud damit 
abgaben- und robo{frei. 
Lall! Pustertaler Besehreibuug vom Jahre 
1545 haUe der Kröllhof noch große Ab­
gaben 7U lei~len (Naheres bei Pizzinini, 
J'Lieuz, das Große Sradtbuch(, Seile 39lT). 
Als rlurname erseheint )JDamerbyczl< in den 
MusLern:ilistern vom Jabre 14Hl und in 

der KatastraJlIlappe vom Jahre 1857 als 
Riedname anf. 

1654 verkanfl Michael Gapp delI addigen 
Ansitz mit Behausung, Mayrhof und Pfister 
(Bäckerei) dem Mau Dinzl, Stadt- und 
Landgeriehlsscbreiber der Herrschaft Lien;,:, 
und dem Hans Hofsletler, Anwolt der Herr­
schaft Anras. 1711 verkaufen die Brüder Jo­
bann Baptist Georg und Modz Dinzl dem 
l\ndrl Aigner, Gastwirt zur Sonne in Lienz, 
den An.'litz Tomaburg um 3120 Gulden. 

1718 erbl den Ansilz dessen Sohn 
Andreas. 

1180: Der sogenannte Kröllhof oder 
adelige Ansitz Tamerburg besitzt Feuer- und 
Futlerhaus, Nr. 520, Conscr. Nt. I, und 
ist freiluteigen. Wert: 3846 Gulden. 

Zum Ansilz gehört auch ein Brunnen, 
der von der ))Propemitzen(( zum KrölJhof 
geleitet wird. Mayrhof ist keiner mehr 
anileMebell. Besitzer isl Audrti Bernhard 
Aigner, dann EI~beth Aigner, vereheliehLe 
Oberhueber. 

1818: Einant .....ortung an Johann Igna7, 
Überhueber. 

18S8: Abhandlung an seine Kinder: 
Johann und Maria. 

IH75 kanfl das Anwesen Alois Heiuriehcr 
aus dem Pin;,:gau, deI' abel VOll Kais 
stammt. 

1891 (15. August) Großbrand am Tamt:r­
bUl'gerhof. Da5 Futlerhaus verbrannte ganz, 
das Wohnhaus his l.um I. Sloek. 

Bauparzelle 28; 
Lublsergulln der Ziluebeo 

1S66 IX I: Hans und Andra, Brüder, die 
Lubissel' an der Zauchen, bestätigen den 
Empfang des Erbteils nach Ern~t und Petro­
nella Graff, Spilalspfrunder. 
SiegIer: Joß Tausch, genannt Aiehde, Stadt­
lInd Landrichtel' zu Lienz (Regesten des 
Sradlarchivs Lienz Ne. 207). 

1752 kauft Jobann Ignaz Überbuebel', 
Ratsbllrger zu Liem:, von Josef Steidl­
Lubiser das Lubisergut um 1300 Gulden. 

1780: Das Luhisergul mit Feuer-, Fulter­
haus und Getreidekas!en ist FreislifL von 

Der Ansitz Tammerburg. 
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P(ttrrkir.,;ht; SI. A..ndrä heule. Rechl5: Bezirkskrie[!.erdenkmlll 1m alten F"riedhoL Pfarrkirche, Widum und Friedhof gehörten eln~l lUl 
Grundh<'rr~(:hafl der Patriarchen von Aquilcja. 

S<,;hloß Brug.g. NT. 524, Conscr. Nr. 9.
 
Tax: 1120 Gulden. Johann Ignaz Oher­

hueheT s<,;hcnkt Ja, Gut seinem Sohn Josef
 
JohanJlOberhueber.
 

1811:1: Einränmung an Juhi:llln II!-IlIU 
Oherhucbcr. 

18~8 erhalten das Gur dmch Abhandlung 
&eine Kinder Johann und Mari<l Obcrhucbn. 

1878 kauft das Lubi'iergu[ Andra Idl, 
AckereT. 

Bauparzelle 35: 
Das Ackerergul 30 der untern Z3uchen. 

1702: Gregor lJmerwald ant' Glanz kauf! 
von Peler Unterackerer das Ad:erergnl 
(Ab Land",ericht Lienz). 

1727 stirbt Gl'egür Kaher/Ackel'er. 
1747 kauft das Gul Simon Idl. 
17/l0: Das Ackerergllt ist eine halbe f Illehe 

mit Feuer- und Futterhaus, Muhl, Bad­
stube und Backofen, Nr. 52], Conser. 
Nr. :'\, i~L Freistirt von Schloß Bl'ugg. Tax; 
1313 Gulden. 

178L ~lirbt SimoJl MI. Da~ Erb!: über­
nimlllt sein Sohn Joser Id!. 1820: Über­
la,~ung <In Josef Idl, Aekerer. 

t853: Abhandlung an Sohn AndritldL 
18~4 wird Johilnn Bödenler Pächter des 

Gules. 
1864: Pachtnickstellollg an Alldl'ä und 

Mathias Idl. 

HannarzelJe 34: 
Der Riedlhnf an rler untern Zauchen. 

1701 kauft Chri~tof Jüdl da. Riedlgnr. 
Dann wird !,ein Sohn Christuf Riedl Bl:­
sitzer. 

1780: Das RiedJguc an der untern Zauchen 
mi~ Fl:ul:r- und Futterhaus, NI'. 522, Con.cr. 
Nr. 4, ist Frci~!i(t de~ K[oste(~ Neustift bei 
Brixen. Tax: 1194 Gulden. 
Nach Christof Riedl folgl al~ 1le.~it7er [gnaz 
Rit'dl. 

1804 kauf! das Gut Michael lJun:gger. 
1806 übernimmt es dmch Abhandluug 

der Sohn Josef Duregger/Riedl. 
11164 ühernimml e~ dessen Sohn Johann 

Duregger. 
1874 kauft das Riedlgut Peler Rnggen­

thaler aus Zedlaeh. 

Bauparlcllc 36: 
Die -lögrrhurbe (auch Hulleq 

1669 kauft Man Dinzl \'un den YlCiolli­
sehen Erben den Jugel'hof (Akt Landgericht 
Lienz). 

1771: Baumann de~ Jagerho[es ist Franz 
Andrä Dinzl. 

17711: Ignaz Norbert vun Dinzl als Ger­
habe seines nun ver>torbenen Bruders Fran7 
Andrii überlaßt die Jägerllueben dem Josef 
Plani1er oder Pfeifer vom Ponberg weiler 
in Bestand. 
Die Witwe des Fram Andrä Dinzl, Maria 
Alll1U Obel'hueberin, isc die Schwester des 
.loset' Johann Oberhueber. 

1780: Der sogenannte J:lgerhof mit Feuer· 
und FuLLcrhau~, Nr. 521, Coosel'. NI'. 3, ist 
Lehen der Herrschaft Lienz. Anschlag~ 

439] Gulden. 
1791: Aufnahme des Stellungsinventars 

wegen de~ ab7.iehenden Bestandsmannes 
Ju>ef Plaui;t;et, Besitler sind die Kinder 
des Franl Andtä DinzL 

18)~: Abhandlung des Gutes an Anna vun 
Rau~chenfel~, verehelichte Obkircher. 

1855: Abhandluog an ihren Sohn Eduard 
Ohkir~her 1U Lienz. 

1856 kauft das Gur Andrä Krilnabitter. 
I~69 libernimmt da~ Erhe sein Sohn 

PeIn KranabitIer. 

Die Höfe am Schloßberg 
IHr ObefliChlußmayr 

In dem Musterregister wird er als "-Iair 
zu Prukeh erwähnt, der einen Mann zur 
landwehr sreHen mußte. 

1792: Der Obersehloßmayrhuf llID Schloß­
herg in der Gemeinde Leisaeh Nr. 54 mit 1/2 
Brechelseube hinter der Sehloßbrllcke und 
1/2 Hofalm im Debanttal ist freiluteigen. 

Mathias Duregger hll.~ den Hof 17~9 

durch Kanf erworben. Nun ist Michael 
Duregger Besitzer bis 1796. Seine Witwe 
Katharina OberJ'oreherin heirate' Miehad 
Yergeiner, und dieser haI 1798 das Gnt auf 
17 Jahre in Bl:slanu genommen (Akte 
Limdgerichl Lienz), 

180fl wird der Wert des Hofes mit 8915 
Gulden ;lJlgegeuell. 

1840 kommt deI' Hof zur Gemeinde 
Parriarchsdorf unter ßaupaf1.elle 45 mit 
Feuer- und FuLLerhaus Nr. 111. 

1849~ Abhandlung an Andrä Rohracher, 
Sehloßmayr. 

Gribhnayr 
1710 verkauft Andra Dinzl das Griblmayr­
gut als Lehen uer Herrschaft Lienz dem 
Baron AnIon Wenzl-Sternbaeh. Der Bau­
mann isl nicht genannt (Akl der Herrschaft 
Liell:.:), 

1711IJ: Ba1fhasar Griblmayr besitzt in der 
Gerneinde Leisach das Griblmayrgut zu Frei­
~tifr de~ Raron Sternbach mit Behausung 
und Getteidekuten (St. K. 120/28, (01 90). 

Ab 1840 wird das Grihlmayrgl1t in der 
Gemcinue Patrian;hsdor[ unter Baupar:.:elle
 
46 versteuert,
 
Es hesteht au~ Feuer-, Futterhan5 und
 
Kasten. NI. 51, ConeI. 326.
 

1847 kauft das Gut Peler Mallersherger, 
und 1856 lIbemimmt nach Abhandlung 
Silvester Mattl:rsberger das seit [849 freie 
Griblmayrgut. 

Die GrebUlK'hU~cher Hpehe 
1701 na.cb dem Tod des Malhes Tseha­
baberle/Grebitsehitseher erhält das Gut, 
das nun wieder beisammen ist, Ilein Sohn 
Sigismuud Tschababerle/Grebitschitscher . 
der es im Jahre 1701 dem Chrisülln Gilger 
vom Gerichl Kais verkäuO. 

1713 stirbt Christian Orebitschitscher/ 
eiiJger 

1780: Johann Grebitschirscher besitzt in 
der Gemeinde Lcisaeh das Grebilschitscher­
gUI mir Behausung, Kasten und Badstuhe 
<115 Frcistiil des Barons Slernbaeh 
(St. K. 120/28. 1'01. 79). 

1791 llbernimmt nach Johll.nn Gr. sein 
Sohn Johann Grebiti>ehitscher das Gut. 

1829 (lhernimml JOllef Aiehncr dcn Be~itz. 

1840 kommt der Schloßberg mit dem 
G~bitschttschergu!rot Gemeinde Patriarchs­
dorf mit Bauparzellc 51. 

1855 Ubemimmt der Sohn losef Aichner 
das nnn freie Guf. 

1863 erwirbt bei einer Versteigerung den 
Hof Mathias StoUer, der Pachter des Bart­
lergnres in Thllm. 
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Die 1'llI'erhöfe auf dem SchloßberK 
1780: Malhc~ T8..ller (spUter losef Duregger) 
besitzt in der Gemeinde Leisach daR T8..ller­
gut, dB.'l ist 1/2 Hube mj~ Behausung, Kasten 
und Radmühl (Freistifl von Schluß Brugg). 

1798 wird bei die!Oem Taxergut noch 
eine Badstube angegebeu. lO!Oef Durrgger 
hat das Gut am 5. l. 1796 vlln seinem 
Schwiegervater Marhias Hecher um o,Jj(l 11 
gekaufl. Hlleher hat e~ \lor 27 Jahren er­
worben. 

1840 komml die halbe Taxerhube zu 
Palriarchsdorf unter Bauparzelle 56. Sie 
besitzt Feuer- nnd Fuuerhaus und Klbtell. 
Nr. 51-325. 

1836: Abhandlung JOIlet' Duregger. Das 
Gllt erhalten ~einc Kinder. 

1862 kauf[ es Johaun Huber. 
]780: AnIOn Taxer, Rpäter Johülln Taxel' 

besit7t in der Gemeinde Leisach die andere 
HalIle der T8..llerhube mll Behausung und 
Kasten zn Freistif[ Schloß Brugg (S~euer 

Kataster 120/28 rol. 83). 
lH40 komml au~h diese balbe Huebe LU 

Patriarchsdorf unter Bauparzellen: 52 und 
53, Sie besirn Feuer- und FlItterhans sowie 
Kasten, Nr. 50-]24. 

IS27: Abhandlnng Leonhard Taxel' am 
Schloßberg.

1874: Übergabe an Leonhard Taxer. 
Im Dezember 1775 und im Marz 1776 
wurden durch Oberjäger Glanzl hinter den 
Taxer Bauern) Luchse geschmsen. 

Das Weinprlergüfl sm Dichl 
1655 wird das Gnt als Freistin des Isal< 
Eysank und ~einer Erben angegeben (Ver­
fachbuch Landgericht Lienz). 

Bis 1701 be~ß das Gut der Sonnenuhr­
macher Clement Krilmbl. Nach seinem 
Tod übernimm! der aus der Fremde heim­
gekehne 1Iitesfe Sohn Jo~ef Kr:lmbl, Uhr­
macher, das Güll (Verfachb. Landgericht). 

1739 verkauft Josef Krambl seinem BnJ­
der Miehael das halbe WeingarlergUll am 
Bichl um 485 Gulden (Vel'fachb. Land­
gericht). 

1764: Tax rUr das ganze Gütl: 1000 Gul­
den. BaumanA ist nun Christian Lechner, 
Krämbl am Bichl, der d3il Gut 1756 von 
Michael Kramb1 gekauft hat. 

Nach dem Tod Christian Lechners kauft 
im Jahre 1765 der Messinghandelsvelweser 
Antun Sigmund von Ledmers Glaubigem 
das Gut um 1000 Gulden (Akt Landgericht). 
Im gleichen lahre verkauft er das GUI 
wieder an Franz Leo von Abfaltersbach. 

1780 besiut das Gnt Jmer Fmi. Nun 
wird das WeingarlergUtl als freiluteigen 
angegeben. 

184() kommt e~ wr Gemeinde Patriarchs­
dorr. Da~ Feuer- und Furrerhaus erhält 
die Banparzelle 4g. 

BauparzcJJe 44: 
Bierb'lIer (frtihc:r bei Liellz) 

1824 besitzt ihn AudrU August Ehenberger, 
Bratter in Lienz. 

1870 hl:ißl der Be.~it1er Emil Unlerhueber. 

Bauparzelle 50: Bad Lcopoldsruhe 
Im Jahre Ig52 wurde der Speisesaal gebam, 
Ig53 da.~ hölzerne Badhaus und ein höl­
zerner PferdestaJl, 1855 die Eindachung des 
Kdler.~, das Wohn- nnd KirchelJgebBude 
und 1862 die Wagenremise. 

1860: Kauf durch Leopold Et~J. 

Bauparzelle 49: WelJllleltner 
J84(); Feuer- und Fulterhaus NI', 242 

1842 kauft das Gut Michael Minerer, 
nun Weinleilner. 

1872: Einantwol'tung: Maria Mitterer 

1876 kauft das Gut Peler Furhaptc:r aus 
Innervillgraten. 

Bauparzelle 41: 
Sehloß Druek - Herrschafts&Chloß 

Nach den Grafen von Wolkenstein über­
nahm 1653 da.~ Haller Damenstin als Inha­
ber der Herrschaft Lienz das Schloß Bruck. 
[m Schloß wohnten damals der VeN·aller 
der Herrschaft nnd der Rentmeister. Das 
Lilndgericht Lienz benützte den Ritter~al 
als Verhörsaal und verwendete aneh da.~ 
Verlies und die 'Fol~rkammer im Tunn. 
In den WlderenRäumen waren teilweise 
Waffen ftlr da~ Zeughll.fl~ ulllergebracht. 

Naeh der Annösull8 des Haller Damen­
stiftes 171H durch Kaiser Juscf II. ging 
Schloß Brnck wieder in den StaatsbesiI1 
fiber. 

1796 wurde ein Militarspital eingerichtet. 
Aueh ilJs Kaseme dic:nte nun Schloß Bruck. 
Es blieb bl~ 1~17 unter milit:lriseher Ver­
waltung.. 

1827 kauf[ e~ loscf Oberkireher als Woh­
nnng nnd Niederlage CUr sein Speditions­
geschän. 

1840 wurden als Schät1werl nur 508 Gnl­
den angegeben. 
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Rk!dnllmen: A Patdarchsdorfer Felder. BAnger, C In der untern Zauchen, D Huben. 
E Schattenfelder, F Tomaburg, G PfI~ter, H I::lnehwald, J Schloßberg, K Edenwald. 

GreIllpunkte im Schloßbt're; und Edenwald 
gegen Nachbargemelnden: 

• 

d 

I 
I , 
II~: ( 

, 

1 Koflmws; Gl'ellzpunkt im Edenwald 
gegen Oberlienz; 

2 Harinseck: Grenzpunkt im Schloß berg 
gegen Leisach; 

3 Hoher Steil1: Grenzpunkt im Edenwald 
ge8eu BWlllbel'g; 

1861 übernahm es der Sohn Eduan.l Ober_ 
kircher, der eine Brauerei und ein Gast­
haus einrichtete, wohei ein tur den 
Sehloßchal'akter ullgünsliger Umbll.u er­
folgte ~8)_ 

ZuslUhmenfassung der Be!Ülz\'erhiillnisse 
und Grnndhenn aus dem Jahre 1180 (Tod 
der Kaiserin Maria Theresia): 

Herrxhllrt Lienz: 
tchrn: Mayr unterm Alber, Ku~hlmayrhof; 

Jägerhuehe (Iluher); Mllesleckhuebe 
(Schneider); Unterweger (HiiusJlcut); 
Frei~lil·r: Winklmayr, Kuchlmayrhor; Nuß­
balllller, Lcchncr, Kuehlmayrhor; Perk­
hofer (Unterhrun nerl, KuehlmaYl'hor: Oher­
hrnnner, Kueh1mayrhof; hief.'olmayr, 
Koch!mayrhot; Metzmiihle; Weingartuer/ 
Lederer; LubiBer; Ackerer; Taxerhöfe am 
Sehloßberg; 

Häroker- und Müllerhandwerk L1enz: 
Lehen: Schoher; 
Frei~tift: Kleinhrnnner; 

Drnggralen Lienz; 
Lehen: Sattler'" Tischler; 
.·rauenklo.~(er Uen:r.: 
Freislift; Taxer; Kramer; 

Kloster NeusliftiDrixen: 
Freistift; Riedl: 
Baron Sternbach: 
Freistift: Griblhof; Glebil~chitscher: 

Freies Eigen:
 
Amthof; Tamerbnrg; Oberschlollmayr;
 
Weingartncr am Krambichl;
 

Patr'iasdorf 
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4 Rothe Klamm: Grenzpunkt gegen Ober­
lienz; 

~ Rother Kofel: Grenzpunkt gegen Bann­
berg, Burgfrieden und Leisach; 

6 Bannberger Joch: Grenzpunkt gegell 
Rannberg und Oberlienz; 
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Weitt're Flurnamen:
 
.Acker:
 
Angerist; Birkach, auch Birkele, Birkacker;
 
Prllchl; Brandacker; Brands/att; 13urgacker;
 
Kaufacker; Zehentacker; Koss[llckcr: Thor;
 
VikLar; Große und Klt'inr Vogrht'nne;
 
Forstacker; GalsrUd.en; Gigini; Gatter­

nitzen; Hollausacker: Joel (.1örll: Landewer;
 
Mühlstein; Robolilcker; Runadcrj S\:har­

dey; Scheibacker; Schellhammer; Ocr Steig;
 
Streich; Weg~cheide; Weinlcilc A\:kcr;
 

Mahd: Beloek; Jehele; Schulerlei(e; 

Wiese: PR,tel; 

Wald: 
Pfls[er hinter Schloß Brw.:k bdm Blas· 
bachl; 
Buchw:lld am SehlußbcfH; Knlis; Eden­
wald; 

Bäehe:
 
ßlaishachl (auch 81asbachl, Fleißbachi);
 
Thurner Bach; Eden- oder Wolfesbach, ein
 
Seilenbach des Hol:tbaches;
 
Moosberbach '"
 
Mossbach. ~~
 

Die Flurnamcn der Sonnseite sagen aus, 
duß einst auf diesem fruchlbaren Acker­
land die Getreidefelder der Pauiarchs­
dorfer Bauern sich ausbreitctcn. 

Der Schloßherg hingcgen war das grolle 
Waldgehict der allen Gemeinde Patriarchs­
dorf. Bcide Teile sind heute bedroht, 
der eine durch Verbuuullg, der andere durch 
da.~ Waklslcrbr:l1. 

Plllriqrrh!ldorf im Jabne 1795: 

Es zählte 193 binwohner, davon 7~ männ­
lich und 114 weihlich. Die Häuseu.ahl 
bcLrug 23, dazu noch der adelige Ansitl 
Tamerhurg. E~ gehörte 7.Ur Stadlpfarre 
Lienz. 

Naeh deI Steuer~chilt.l.ullg vom Jahre 
1778 betrug der Welt der Güter 44006 n. 
Landwirtschaftliche Steuern mullten in 3 
Terminen, a ~7 fl ~8 kr, abgeliefert werden. 
An tiewerbe gah e~ einen Schneider und 
einen Schuster. Der Viehbesland betlUg: 
4 Pferde, ~O Ochsen, 47 Kühe und 2~0 

Schafe. 

1807 werden bereits 4 Gewerbe angege­
ben: Metzmühle: Andra Riedl, Schueider: 
Josef GasseI', Tischler: Anlon St.auder, unl1 
Schusler: Marhias Golliseller. 

1809 war die Einwohnerzahl auf 271 ge­
stiegen. Nach der Niederlage der Franzosen 
unter General Rusca am 8. August bei der 
lienzer Klallse gingen als Vergeltung auch in 
Palriarchsdorf 6 Häuser in Flammen auf 
(Darunter auch der AmthoJ). 

1885 wur die Zahl der Hilu5ol:r in PaLri­
archsdorf auf 20 miL 210 Einwohnern ge­
sunkcn. SeiL l840 schürte auch der Schioß­
berg mit 12 Hau~nll ulld 109 Einwohnern 
zur Gemeinde. 

Dir Schule: 
Im November 1910 wurde in Patriarchs­

dorf eine eigene Schule errichtet. Sie wUl'de 
~orlät1fig im Haust" des Vorstehers im Hu­
benbaucrhof, dann im M.::sncrhaus und 
schlielllich im Pfarrwidum unterR;ebracht. 

Vorher mußten die Schüler in Thurn, die 
Mädchen auch teilwei~c bei Jcn Domini­
kall~rÜlnell in Lienz, die S.::hüler vom 
Schloß berg in Lienz oder Leisach, zur 
S.::hule gehen. So zählte im Jahre 1909 die 
einklassige Schule in Thurn unrer SchuJleiter 
Hermann Bürgler 64 Schüler. 

1912 wurden die Bauarbeilcn f(ir ein neue~ 

Schulhaus ausge~chricbcn, im Augusl war 
e~ bereils Ullle!' Da.::h, und im Novembel 
wurde der Unlerricht aufgenommen. Er~te 

Lehrerin im neuen Schulhaus wurde die alls 
Lana stammende Gerrraud MiUerhofer. 
1913 zählte die Schule 51 SchUler. 111\4 
erhielt die Lehrerin Minerhofer die dellni­
tive Sielle in Reischach bei Bruneck. Nach­
folger in Patriarehsdort" wnrde Friedricll 
I'izinini, geboren in Ablei, vorhcr Lehrer 
in Wengcn/Gi:lderlal. Er wirkle sehr erfolg­
reich bis zur Auflösung der Schule mir 
Endr des Schuljahres 1938/39, nachdcm 
Patriarchsdorf mit I. I. 1939 Lienz ein­
gemeindet worden war. JO 

AU~Wllnden:r: 

Das Verfaehbuch des Landgerichtes Lienz 
weist nur wenige Auswanderer von Patri ­
archsdorf aur; Peter Nußpämcr (1583 
nach Vellach), Jörg Winkelmayr (1574 ins 
Zilleflall, Hanns Taxer vom Schloßberg 
(1611 nach Admonl), Chrislian Un~erweger 

(1634 nach Kärnten), Kaspar TlI.Xer vom 
Schloßberg (1M() ins Et~ehlal), Ma~hes 

Lechner, Rorgärher (1655 nueh ZeIl/ZilIer), 
Martin Prunner (1730 nach Greifenburg), 
Simon Lechner, Schneidcrmch~er (1743 
nach Kärnten), Heinrich SteiLtl, Schuh­
macher (1784 nach Kitzhühel) unLt Anlou 
Taxer vom Schloßherg, Wcber, (1807 naeh 
Traunstein, Oberösrerreich). 
Nach Amerika wanderten im Jahre 1891 
die Brüder Ki:lrl, Alois und Joser Fuelsch, 
UnLerbrunner, aus. 31 

Grundbuch: 
Es wnrde für PaLriarchsdOl'f in den Jah­

rcn l899-1904 enteilt (Lienzer Zeil1lng). 

Gemeinde-Vol"lileher 
Die Rorren nder Nachbarschaflcn im Land­
gericht Lienz wurden seit der allgemeinen 
Gemeindeordnung für Tirol vom Jahre 
111)9 ws Gcmeindell beleichnel. 

1814 hieß der neugewählte Anwalt für 
PatrLlrchsdorF AndTÜ Schuprer. Dem Aus­
schuß gehörlen an; Mathias Gander und 
Peler GasseI'. 

Die Gemcindevorslcher seiL 1819: 
Andrä Schupfcr 
ab 11181: Andrä Schöpfer (vielleichl sollte es 
doch Schupfe I' heißen) 
ah 11136: Josef Idl 
ah IH61: Andrä j.tohracher 
ab 1864: Leopold ELLcI (bei der Neuwuhl 
auf Schloß Bruek erhielt Ellei. Badinhaber, 
von 8 Stimmen 7) 
ah U186: MaLhias Stolter 
ab 1908: Michael Senftel' 
ab 1910: Andrä KranehitleI', lIuhenbauer 
(chri~l1ichsodal) 

I. Rat: Johann Rohracher (konservativ) 
1. Rar: Alois Heinricher, Tamerburger
 
(Agrarier)
 

In der Folge fehlen mir schriftliehe Quel­
len, ~odaß ich mich nur auf mllndliche 
Au~sagcn aller Pi:llrialdlsdorfer stützen 

muß. Während des 1. Weltkrieges und wohl 
auch noch nachher war Johann Rohracher, 
Tierhändler, Vorsreher. 

1919 bei den Gemcinderalswahlen wnrden 
9 ChrisLlichsozialc und 3 Sozialdemokrnten 
gewählt (Lienzcr Zcitung). 

Bis zum Ansehluß Wl das lJeutsehe Reich 
war Hermann Rohraeher Bürgermeister. 
Von M3rl 1938 bis ZUI' Eillgliedcrung an 
Lien7 hatle das Am, Anloll GirsLmair inne. 

Hcrna(h verlralen den Orlsteil Palri ­
arehsdorf im lien leI' Gemeinderat: Anton 
Uirstmair, Alois StoUer und A. Tiefen­
bll.ehcr, im gegenwärtigen GemeinderaL 
A. Gander. Le..hncr. ~2 

M6ge dieser· alleSte Teil des heutigen 
LienL als bäuerlicher Stadtteil auf so fruchl­
barem Grnnd immer crhalLcn bleiben. Möge 
der Name Patriarchsdorf stels die Etinne­
nTng wachrufcn un jene hohen Kirchen­
fürsten von Aquileja, von denen in der 
Zeir vom 11. JahrhundeI'l , als da~ PaLriar­
ehaL zum Reichsfü!'Srentum erhQbrn wmde, 
bis zum Ausscheiden am dem DeuL,chen 
Reich im .Jahre 1421, J5 D~utsche nnlel 
den 30 regierenden Patriarchen warrn 

Mögen wir nie vergessen, daß die Patriar­
chen die Gründer des Bi~lum~ Agunillm 
SOwie die Initiatoren der ersten und iUlll 

Teil auch der zweiten Chrisrianisierung 
unserer engeren Heimat waren. 

IIinweilie auf Quelkft uftd 1Iluilur 

I.	 Pizzinini, Lienz, Da.! Große Sladlbllch 
2.	 Wie,ne<ker. L.icfU. im Mlueliller.
 

Schleln.chrirl 9~
 
J.	 H. Baltl. Zur karanraniichen Geschichte dei
 

6.-9. lihrhllndertl
 
4.	 Wie.n~lw. Quenen zur GesehichlC der Stadl
 

L.ienz, OHB!. 1950/2
 
~.	 KnaUf! Kunltführer, Kärnlen - R":~""i KUII,I­


führer, O,leneich Bd, 11
 
G. Drulin, Aquileja 

6. Piuinini. Lien., Om Groß<' SI-lIlIlbud', S~ile J9 
7. O.wald Red~ch, O,e Trudil;nnen "on 1:I"••n 

8./9. Olto S(QJz. Sledlllngs.- und H..-rs[han,~hichte 
«. L~nzn Beckenll, OHBI 1957 

](I, KOlbiUch, Weinbau im Licnzcr B",ken, 
OHBI 198<1/9 

1I SoolziOberfo«:her, MuslerrclIulcr In 
S<:hl..-n",htin 44 

IZ,	 Ob.,,-r",che' lotege.tell, S~uern un~r den
 
GOrzcrh, Oberf>nch..- Arctuv, SchloO Druck
 

13.	 Stou, Orundzllgc der Ocsohichle O.tlirols,
 
FClitSl:hrift
 

14.	 AbSChrift des Oriaina.1s. KaLUr.cr Nr. 12011, 
Land~chiv,
 

Obcrforch~r Archi', ScllI"ß Bruck
 
15.	 HllUplurtmr, wie un~r 14 
16.	 Wopfner. Erblcihe, 'kile IH 
17.	 WaJde/Neugebaucr. Tirolcr VoseJbuch 
18.	 Wopfner, Das Tlrolcr F"rcl'liftrecht 
19.	 Stolz, PoUtisch historisclle LIUl«lbeschrelbung.
 

Schlellllichrift 40
 
20.	 Stolz, Geschiehte Omirol& im GruIldriß
 

Pizzinirri, Lienz, Du Große Stadtbuch
 
21.	 LandtIlOrdnun, Kwer Maximiliaru, Buch VIII 
22. SloU. Schlernschrlft 4(}
 
lJ. Unr.crklrcher, OB.! Urbar der Hcrrtchafl Licnz
 

v. 1. mlJ, Schlerl\lehtift 98 
24.	 Abschril~en dei Kaw'.... I~Oi2a, Land.....rchLv 
25.	 wie 2A und Ob...rorcher. ae,"'len,
 

Schloß Bruck
 
26.	 Obcrforcher, Regeslen. SchloD Druck 
2~	 Au. der KalaslrRlmnppe dei Sladlamtes L;"n~,
 

V .,-grOßcrlJßg
 
28. OberfOr<;her, Regeslen. Schloß Druck
 
;>9. Oberforchcr, Flurnamen, Schloß Bruck
 
)0, Oberfo.-.;hcr, Rege,ten
 

Urkunde tlber die Brlnde 1809. Stal!larchiv 
l.iell~, Muchargat;8e, Schematismen 

31.	 KOlbil>ell, Aus..anderer an., dem Bezirk Lienz,
 
OHBI 1978/6-9
 

32.	 Oberforcher, Regelten, Schloß Bruck, MUiCum
 
der Sladl Licm:
 

Folo~: R. Kolbilsch 5, H. Waschg!er 10 




